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D ER VERDACHT
E Soldategschicht

Von Otto Wyss

Illustration von Otto Bachmann

Der Nachtwandler

Uf mene bekannte Waffeplatz i de Bärgen

isch es passiert. Der Fall Strässle het
die ganzi Kompagnie erschütteret. Die
beide Lokalzytige vom Stedtli hei, wil
grad nid viel Bsunders i der grosse Wält
usse passiert isch, tagelang dervo gläbt.
Es hätt no bal e Prozäss gä derwäge. Die
Zytige hei sech nid nume gägesytig über-
botten i sensationellen Artiklen über e

Fall Strässle, sie hei enand us Yfersucht
Falschmäldige vorghalte, hei enand wägen

Ehrbeleidigung mit em Richter droht,
bis der Schuelkommandant ygschritten
isch un em ganze Stryt es And gmacht
het. Er isch scharf vorgange, het die
beide Parteie verwisen u se zwunge, i
ihrne Spalten e Generalberichtigung uf-
z'näh.- Das het de beide Zytige der Fall
so verleidet, dass sie sech sider drüber
vollständig usgschwige hei.

I der Rekruteschuel hei die junge
Mannen en erschti demokratischi Prüefig

z'bstah. Ds Herresühnli, der Arbeiter, der
Puur, der Gwärbler, der Arm u der
Rych, alli stände sie ohni Rücksicht uf
Namen u Stand i Reih u Glied näbe-
nand, im glyche Tuech u für ne gmein-
sami Ufgab. Das isch e gueti Yrichtig.
Me lehrt enand kennen u verstah. Aber
kei Möntsch isch glych wie der ander.
Der Strässle zum Byspiel nimmt der
Dienscht schwär, u der Jabärg nimmt ne
z'liecht, u das het für beid Vor- u Nachteile.

Me cha sech aber o chuum zwo
gägesätzlecheri Nature vorstellen als die
beide: der Jabärg chlyn u starch, läbig
u zablig wie ne Füürtüüfel; der Strässle

gross, schwärfällig, ärnscht, still.
Am Morge früeh mit em erschten

Amsellied, wo-n-es no früsch, still und
andächtig isch i der Natur, marschiert
die dritte Kompagnie zum Schiessen i
Steiacher hindere. Es isch prächtigs Wät-
ter. D'Schybe sy guet sichtbar i der klare
Morgeluft. Der Jabärg ma vor Freud
fasch nid warte, bis er zum Schiesse
chunnt. Er git d'Schüss schnäll u sicher
ab, macht luter gueti Träffer. «Rächt so,
Jabärg, fahret nume so wyter! » ermunteret

ne der Herr Lütnant. Anders steit
es bim Strässle. Er goumet syner Schüss,
zielt, leit ab u zielt wieder. Der Korporal
Gasser ligt näben ihm im Gras, kontrol-
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/^on Otto

lilustrslion von lttto Ssolimann

Dep ^ackiwanrllei'

III mens irslsnn is IVsllspist^ i às Lsr^
ASH issir ss psssisrt. Osr Osü 8trsssie Ost
àis Asn?.i ivornpsAnie erscirüttsrst. Ois
irsiàs OoOsi?^tÌAs vom 8tsàtii irsi, >vil
Arsà nià visl Lsnnàsrs i àsr Arosss IVs.lt
usss passiert issir, tsAsisnA àsrvo Aisirt.
Os irstt no irsi s Oroxsss As àsrrvsASê Ois
^^tiAs irsi secir nià nurns ASASs^tiA üirsr-
irottsn i ssnsstioneiisn Vrtiirisn nirsr s
Osii Ltrsssis, sis irsi snsnà ns Vlsrsncirt
OsiscirnrsiàiAS vorAirsits, irsi snsnà wsn
Asn OOrOsisiàiAnnA nrit snrilicirtsr àroirt,
iris àsr 8cOnsiiroinnrsnàsnt ^Ascirrittsn
issir nn sin Asn?s 8tr^t ss Vnà Ainscirt
irst. Or issir scirsrl vorAsnAs, irst àie
Osiàe Osrtsis vsrrvissn n ss ?rvnnAS, i
iirrns 8psitsn s OsnsrsiirsricirtiAnnA nl-
x'nsir. Oss irst às irsiàs ^^tiAS àsr Osii
so vsrisiàst, àsss sis secir siàsr àrnirsr
voiistsnàiA nsAscirviAs Irsi.

I àsr Osierutsscirnsi irsi àis jnnAS
Mannsn sn srscirti àsnroOrstisciri OrusliA

?'irstsir. Os OsrrssüOnü, àsr Vrirsrisr, àsr
itunr, àsr Orvsririsr, àsr Vrnr n àsr
O-Zmir, siii stsnàs sis oirni Oücksicirt nl
Oisnren n 8tsnà i Osiir n Oiieà nsirs-
nsnà, inr Ai^cirs OnscO n iiir ns Ainsin^
ssnri OlAsi>> Oss issir s Ansti VricirtiA.
Ms isirrt snsnà Osnnsn n verstsir, Virer
irsi Möntscir issir Ai^cir wie àsr snàsr.
Osr 8trsssis n m iivspiei ninrnrt àsr
Oisnscirt ssirwsr, n àsr ,i:>i>iirA ninnnt ns
x'iiscirt, n àss irst lür irsià Vom u Kscim
tsiis. Ms sirs secir si>sr o cirunnr ?wo
ASAssst^iscirsri Oistnrs vorstsiisn sis àis
irsiàs: àsr IsirsrA sirh'n n stsrsir, IsiriA
u ?si>ÜA rvis ns Onnrtirnlei; àsr 8trsssis
Aross, ssirwsrksiÜA, srnscirt, stiii.

Vin MorAs lrnsir nrit ein erscirtsn
Vnrseiiieà, wo^n-ss no lrnscir, stiii nnà
snàscirtiA issir i àsr Olstnr, nrsrscirisrt
àis àritts OonrpsAnis ?nnr 8sirissssn i
8tsiscirsr irinàsrs> Os issir prscirtiAs IVst-
tsr> O'8cir^irs s^ Anst sicirtirsr i àsr irisrs
MorAsiukt. Osr IsirsrA ins vor Orsuà
lsssir nià wsrts, iris sr ?unr 8cirissss
sirnnnt. Or Ait à'8cirnss ssOnsii n sicirsr
sir, nrscirt inter Ansti Orsllsr. «Oscirt so,
àsirsrA, lsirrst nunrs so v^tsr! » srnrnrn
tsrst ns àsr Herr Oirtnsnt. Vnàsrs stsit
ss irinr 8trsssie. Or Aonnrst synsr 8cirnss,
?isit, isit sir n ?isit vvisàsr, Osr Oorporsi
Ossssr ÜAt nsirsn iirnr inr Orss, irontroi^
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liert u korrigiert. Ds Resultat isch nid
über mittelmässig. Der Herr Lütnant
steit hinder em Schütz, zieht im Ufpassen
a syne Läderhäntsche, wo-n-er zwiische de

Pfüüscht het, u mahnet: «Näht ech zsäme,
Strässle, dir rysset ab!» Nach em Schiesse

Iaht der Kompagniekommandant Oberlüt-
nant Glatz die scharfi Munition ysammle.
Am Abe bim Houptverläse rüeft er: «Kompagnie

ufpasse! Ilet eine no scharfi
Munition, so chan er se jitz no abgä. War
Munition zrüggbhaltet, wird gstraft. Dass

ig nachhär keine verwütsche! »
Der Füsilier Strässle i der erschte

Reie dräjt sech um u seit em Jabärg im
hindere Glied: « Du hesch doch no drei
Patrone! »

«Rscht!» macht der Jabärg u luegt
der Strässle vorwurfsvoll a.

Em Strässle isch es unerklärlech,
wieso der Jabärg ohni Skrupel die drei
Patrone cha underschla, wie-n-er sech so

liechtsinnig cha der Gfahr ussetze,
ygsperrt z'wärde. Es beschäftiget ne.

Am halbi Zähni, churz vor em
Zimmerverläse, spilt der Jabärg seelever-
gnüegt uf sym IJandörgeli. Der Strässle
sitzt mit anderne Kamerade näb em
Jabärg uf em Bett u luegt interessiert zue.
Flott u luschtig tönt der Ländler. Der
Strässle tät o gärn spile. Er het's vor
nere Wuchen em Jabärg verrate.

« I verchoufe der das Örgeli », het
der Jabärg gseit, « für füfzg Franke. Mer
hei no eis daheim. »

Die andere hei gfunde, das syg billig

für so nes schöns u rassigs Ifand-
örgeli. Aber so schnäll cha sech der
Strässle nid zum Chouf entschliesse. « I
will di no alehre, ohni dass es di öppis
choschtet », het grossinüetig der Jabärg
gseit.

« E, i muess mer's gwüss no chly
überlege », het der Strässle unschlüssig
g'antwortet.

Der Jabärg spielt verfüehrerisch
guet. Aber hüt beschäftiget der Strässle
öppis anders. Er wartet, bis der I^ändler
fertig isch. Nachhär seit er undereinisch :

« Du, Jabärg, ig a dyr Stell würd die
Patrone furtwärfe! »

Zersch luegt ne der Jabärg dumm u
glotzig a. « Das isch my Sach, lueg du
für di! » git er ihm schroff un ulydig
unie.

Am Zähni wird ds Liecht glösche,
u gly druuf isch es still im Zimmer 28.
Die zwöüezwänzg Manne vom zwöüte
Zug schlafen i zwoone länge Bettreie.

Es ma ne Stund na Mitternacht sy.
Vorusse chutet es luunisches Aprilwätter.
Vo Zyt zu Zyt geischteret hällwyss der
Mond zwüsche de schwarze Wulken inne,
wo wie die wildi Jagd über e Himmel
fahre. Der Füsilier Strässle, e fynen und
empfindsame Möntsch, het die Nacht, wie
mängen andere, e liechte Schlaf. Er trou-
met vom Jabärg u de Patrone. Undereinisch

richtet er sech uuf im Bett.
D'Ouge het er gsclilosse. Es isch, wie
wenn e Tote wett uferstah. Er rütscht
sanft uf e Boden u louft wie ne verzückte
Mönch zu der andere Bettreien übere.
Am Fuessändi vo Jabärgs Bett blybt er
stah. Der Jabärg erwachet wie uf gheim-
nisvolle Befähl u stieret ängschtlech sy
nächtlech Bsuecher a. Wo-n-er nen er-
chennt, fragt er der Strässle i mene
schnydende Flüschterton : « Was wosch? »
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liert u korrigiert. Os Ilesultat isolr nià
ülrsr nrittslinässig. Oer Ilsrr Oütnant
steit lrinàsr srn Lclrüt?, ?islrt inr llkpasssn
s. s^ns Oâàsrlrântsclrs, wo-n-er ?wüsclre às
pküüsclrt lret, u inalrnst: «l>lälit sclr ?sänrs,
Lträssls, àir risset air!» l>laclr snr Lclrissss
lalrt àsr Oornpagniskoinrnanàant Olrerlüt-
nant Olat? àis sclrarki Wlunition ^sanrinls.
Win Wlrs lrinr Ilouptvsrläss rüskt er: «Oonr-
pagnis ukpasss! list eine no sclrarki lVlu-
nition, so clran sr se jit? no alrgä. "Wär
Munition ?rüggl>lraltst, wirà gstrakt. Oass

ig naclrlrär keine vsrwütsclrs! »
Osr Oüsilisr Lträssls i àsr srsclrts

Ilsis àrâjt seek nin n seit ein lalrärg irn
irlnàsrs Olisà: « On lrssclr àoclr no àrei
patrons! »

«llsclrt!» rnaclit àsr àalrârg n lusgt
àer Lträssls vorwurksvoll a.

Orn Lträssls isclr es unsrklärlscli,
wieso àsr lalrärg olrni Lkrupsl àis àrei
patrons clia unàersclrla, wis-n-sr ssclr so

lisclrtsinnig cira àsr Okalrr usset?s,
^gspsrrt ?'wâràs. Os lrssclräktigst ne.

Win liallri ^älrni, clrur? vor ein ?,inr-
nrsrvsrläss, spilt àer lalrärg ssslsver-
gnüsgt uk s^in Ilanàôrgsli. Osr Lträssls
sit?t init anàsrns Oanrsraàs näi> sin la-
karg uk ein kett n Inegt interessiert ?us.
Olott n lusclitig tönt àer Oânàlsr. Osr
Lträssls tät o gärn spile. Or list's vor
nere "Wuclrsn ein lalrärg verrate.

« I vsrclrouks àsr àas Örgsli », list
àsr lalrärg gseit, « kür kük?g Pranke. lVlsr
ksi no sis àalrsiin. »

Ois anàsrs lrsi gkunàs, àas s^g lril-
lig kür so nss sclröns u rassigs llanà-
örgsli. Wlrsr so sclinäll clia sscli àsr
Lträssls nià ?nin (llrouk entsclrliesss. « I
will ài no alelirs, olrni àass ss ài öppis
clrosclitet », Irst grvssinüstig àsr lalrärg
gseit.

« O, i inness iner's gwüss no clrlzi
ülrsrlsgs », lrst àsr Lträssls unsclilüssig
g'antwortet.

Osr lalrärg spielt vsrküslrrsrisclr
guet, Wlrsr liiit lrssclräktigst àsr Lträssls
öppis anàsrs. Or wartet, lris àsr Oânàlsr
kertig isclr. ^Llrlrär seit er nnàereinisclr:
« Ou, lalrärg, ig a à>n Ltsll wiirà àis
patrons kurtwärks! »

^srsclr Insgt ns àsr lalrärg àuinin u
glot?ig a. « Oas isclr nr^ Zaclr, lusg àu
kür ài! » git sr ilrrn sclrrokk un ul^àig
unis.

Win ?Älrni wirà às Oisclrt glösclrs,
u gl^ àruuk isclr ss still inr ^.inrinsr 28.
Ois ?wöüs?wän?g lVlanns vorn ?wöüts
^ug sclrlaksn i ?woone längs llsttrsie.

Os nra ns Ltunà na Wlitternaclrt 8)^.
Vorusss clrutst ss luunisclrss Wprilwättsr.
Vo ^^t ?u ?!^t gsisclrtsrot lrällw)--ss àsr
lX-lonà ?wüsclrs às sclrwar?s Wulksir inns,
wo wie àis wilài lagà lllrsr s lliinrnsl
kalrrs. Osr Oüsilisr Lträssls, s kMsn unà
snrpkinàsanrs lr-löntsclr, Irst àis l>laclrt, wie
rnängen anàsrs, s lieclrts Lclrlak. Or trou-
inst vorn lalrärg u às patrons. Onàsr-
sinisclr riclrtst er seclr uuk irn llett.
O'Ougs Irst er gsclrlosss. Os isclr, wie
wenn s pots wstt uksrstalr. Or rütsclrt
sankt uk s Loàsn u loukt wie ns verzückte
Mönclr ?u àsr anàsrs lZettrsisn üksrs.
Win Ousssânài vo lalrärgs Lett lrlvlrt er
stalr. Osr lalrärg srwaclrst wie uk glrsirn-
nisvolls llskälil u stisrst ängsclrtlsclr szi
näclrtleclr llsusclrer a. OVo-n-er nen sr-
clrsnnt, kragt sr àsr Lträssls i rnens
sclnr^àsnàe Olüsclrtsrton: « ^Vas wosclr? »
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Us em chrampfige Stöhne vom
Nachtwandler versteit er dtitlech das Wort
« Patrone », wil es uf en Akkord ab-

gstimmt iscli, wo tief i sym Gwüsse

schwingt. Der Näbema vom Jabärg
bewegt sech im Schlaf u rüeft: «Zu Befehl,
Korporal! » Der Jabärg gruselet's. « Ja-

ja! » flüschteret er em Strässle zue, un er
gseht, wie sich sofort öppis i der höche

wysse Gstalt entspannt, wie sie sech um-
chehrt und uf lutlose Sohle verschwindet.

Das Erläbnis het der Jabärg ufgrütt-
let. Zersch nimmt er sech vor, die drei
Patronen am Morge furtz'wärfe. Nach-
här reut es ne wieder, un er dänkt, er
chönnt se heischicke. Ja, heischicke, das
isch guet. Und seelig sinkt er wieder i
Schlaf. Aber nid für lang. E Stund später

blast e Trumpeter im Hof unden
Alarm. Eins zwei sy d'Soldaten erwachet.
Im nächschte Momänt stürzt der Korporal

Gasser i ds Zimmer u rüeft: « Uuf,
Alarm! Hühü, sötted scho lang dunde
sy! » Es paar Minute später wird es lä-
big i de Gasärnegäng. Es rasslet u pol-
deret d'Stägen ab. Gly druuf steit die
ganzi Schuel i Kompagniekolonnen us-
grichtet uf der Matte vor em Südportal.
Der Schuelkommandant schimpft wyt
vorne bi der erschte Kompagnie, wil
dert e Lütnant nid isch rächtzytig gweckt
worde. Er git es paar churzi, scharfi
Befählen il verschwindet. Nachhär löse sech

d'Kompagnien uuf u marschiere zugswys
i d'Gasärne zrügg. I de belüüchtete Gäng
träte d'Soldate zur Uslege-Ornig a.

Der Lütnant Möri vom zwöüte Zug
muschteret under Assistänz vom Korporal

Gasser d'Usrüschtig vo syne Rekrute.
Im grossen u ganzen isch d'Sach i der
Ornig. Nume der Füsilier Ott näb em
Jabärg het syner Hemmli nid grollet.
« Heit dir no geng nid begriffe, wie me
das macht? » brüelet ne der Lütnant a.
Er inspiziert d'Uslege-Ornig näbe dere
vom Ott, u der Soldat mäldet: « Herr
Lütnant, Füsilier Jabärg! »

« So, der Jabärg. Chönnet guet
schiesse, Jabärg, hm Zeiget mer eui
Hemmli! Ja, die sy richtig grollet. Tüet
eis uuf u zeiget euem Kamerad, wie me's

macht! » Wil der Jabärg uschlüssig tuet,
wird der Lütnant ungeduldig u rüeft:
« Wird's bald! »

Das isch jitz e merkwürdige Kärli,
dä Jabärg! Statt eis vo syne Hemmli uf-
z'tue, nimmt er es ungrollets vom Ott.

« Nenei, die soll der Ott nachhär
sälber rolle, sünsch lehrt er's ja nie! »

wätteret der Zugftiehrer. « Vorwärts
jitze! »

Der Jabärg cha nid uskneife.
Vorsichtig rollet er es Hemmli uuf, aber im
nächschte Momänt tätscht e Patronen uf
e Gangbode. Pynlechi Stilli.

« Was süll das bedüte, Jabärg? »

fragt der Lütnant Möri dumpf. Er nimmt
ihm ds Hemmli us der Hand, breitet's
uus, u tätsch, tätsch, falle zwoo wvteri
Patronen uf e Bode.

« Korporal, notieret mer dä Ma! »
befiehlt der Zugfüehrer.

« Zu Befehl, Herr Leutnant! »

Ds Handörgeli
Es isch am Jabärg no glimpflech ergange.
Für die Zyt vom Samschtig z'Mittag bis

am Mäntig am Morge het er zur Straf i
ds Wachtlokal müesse. Am nächschte
Tag, am Zyschtig, seit er zum Strässle:
« Wie isch es jitz mit em Handörgeli? »

« I glouben, i wöll's doch nid. »
« Nid ja nu! I gäb der's für

vierzg Franke. »

« Für vierzg ...»
« Nimm's! I bi eim vom erschte

Zug Gäld schuldig. Er wott nümme
warte er säg's em Lütnant, wenn i
nid sofort ...»

« Du, Jabärg, du trybsch es gfähr-
lech! Pass uuf, sägen i der! Vierzg Franke
hesch gseit? He nu, mira aber ds

Gäld chan i der ersch morn gä. »
Jitz ghört das Handörgeli em Strässle.

Aber chuum het er's under der Planke
näbe sys Bett gstellt, wird er der Handel
reuig. Ar un e Handorgele! Das passt nid
zsäme. Ja, wenn er chönnt spile, so wär's
no eis. Es isch so luschtig gsi i der
Mittagspause oder vor em Schlafe, wenn die
Märsch u Walzer im Zimmer tönt hei.
« Wenn d' eis wosch spile, so chumm se
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Ls sm cirrampIiAS 8töirns vom Dacirt-
wanàisr vsrstsit er àûtiscir àas Wort
« Latrons », wii es ul sn ^.irirorà air
Astimmt iscir, wo tisl i s^nr Dwüsss
scirwinAt. Der Däirsma vom labärA irs-

wsAt sscir im 8ciriai u rüslt: «?m ilslsiri,
Lorporai! » Dsr lairärA Aruseist's. « la^
ja! » liüscirtsrst er sm 8trässis ?ue, un er
Assirt, wie sicir solort Lppis i àsr iröcirs

w^sss (Estait entspannt, wie sis sscir um^
cirsirrt unà ul iutioss 8oiris vsrscirwin^
àst. Das Lriäirnis irst àsr lairärA ulArütü
ist. ?.srscir nimmt sr sscir vor, àis àrsi
Latronsn am VIorAS luà'wâris. Dacir-
irär rsut ss ns wisàsr, un sr àanict, sr
cirönnt ss irsisciricics. la, irsisciricics, àas
issir Aust. Lnà sssÜA sinkt er wisàsr i
8ciriaL ^.irsr nià lür ianA. L 8trrnà spa^
ter iriast s Lrumpstsr im Dok unàsn
Viarm. Lins ?wsi s)r à'8oiàatsn srwacirst.
Im näcirscirts V-lomänt stürmt àsr Lorpo^
rai Dasssr i às dimmer n rüslt: «Lui,
Viarnr! Illlirü, sôttsà sciro lan? àunàs
s^/! » Ls paar Vlinuts später wirà ss la-
iriA i às DasärnsAänA. Ls rassist u poi-
àsret à'8tâAsn air. Di^ àruul stsit àis
Aan?i 8cirusi i KompàAnisirolannsn us-
Aricirtst ul àsr Vlatts vor sm 8ûàportai.
Der 8cirusiicommanàant ssirimplt w^t
vorns i>i àsr srscirts LompaArris, wii
àsrt s Lütnant nià issir râcirt?^tÌA Awscirt
rvoràs. Lr Ait es paar cirur?i, scirarli Ls^
läirisn rr vsrscirwirràst, Dacirirär löse sscir

à'IvonrpaAnisn urrl u marsciiisrs ?nAsw).'s
i à'Dasârns?rÜAA. I às irsiüücirtsts DänA
träts à'8oiàats ?ur LsisAmDrniA a.

Der Lütnant Vlöri vom ?wöüts /^UA
muscirtsrst unàsr Wsistän? vom Lorpo-
rai Dasssr à'LsrûscirtiA vo syns Lsicruts.
Im Arossen u Aan?sn issir à'8acir i àsr
DrniA. VIums àsr Lüsiiisr Dtt näir sm
lairärA Irst s^nsr Dsmnrii nià Aroilst.
« Ilsit àir no AsnA nià irsArills, wie ms
àas macirt? » irrüeist ns àsr Lütnant a,

Lr inspiziert à'LsisAs DrniA näirs àsre
vom Dtt, u àsr 8oiàat mâiàst: « Dsrr
Lütnant, Lüsiiisr lairärA! »

« 80, àsr lairärA. Dirönnst Aust
ssirissse, lairärA, irm ^siAst mer eni
Dsmmii! la, àis s^ ricirtiA Aroiist. Lüst
sis nul rr ?sÌAst susm Lamsraà, wie ms's

macirt! » Wii àsr lairärA usciriüssiA tust,
wirà àsr Lütnant unAsàrriàiA u rüelt>
« Wirà's irai à! »

Das issir jit? s msrirwûràrAs ivärii,
àâ lairärA! 8tatt sis vo s^ns Lsmnrii nl^
?'tus, nimmt sr es rrnAroiists vom Dtt.

« Ilsnsi, àis söii àsr Dtt nacirirär
säiirsr roiis, sünscir isirrt sr's ja nie! »

wättsrst àsr ^UAlüsirrsr. « Vorwärts
jit?s! »

Dsr lairärZ cira nià rrsirnsils, Vor^
sicirtiA rollst sr ss Dsmnrii rnrl, airer im
näcirscirts i^Iomänt tätscirt s Latronsn rrl
s DanAiroàs. L^nisciri 8tiiii,

« Was söii àas irsàûts, lairärA? »

IraAt àsr Lütnant VIvri ànmpl, Lr nimmt
ürm às Dsnrmii us àsr Lanà, irrsitst's
nus, u tätscir, tätscir, laiis ?woo wvtsri
Latronsn ul s Lods.

« Lorporai, notierst mer àa Via! »
irelisirit àsr ^UAlüeirrsr.

« ^u Lslsiri, Dsrr Leutnant! »

l?8 ^anllöl-geli
Ls iscir am lairärA no AÜmpIiscir srAanAs,
Lür àis !^^t vom 8amscirtiA 2'VIittaA bis

am ViäntiA am VIorAs irst sr ?ur 8tral i
às Wacirtiokai müssss. rVm näcirscirts
?aA, am ^zrscirtiA, ssit sr ?urn 8trässie:
« Wie iscir ss jit? mit sm DanàôrAsii? »

« I Aiouirsn, i wöii's àocir nià. »
« Drà ja nu! I Aäir àer's lür

visr^A Lranirs. »

« Lür visr?A...»
« Drmm's! I iri sim vom srscirts

/.UA Dâià sciruiàiA. Lr wott nümms
warts... sr sä^'s sm Lütnant, wenn i
nià solort...»

« Du, lairärA, àu tr^irscir ss Alàirr^
iscir! Lass nul, säAsn i àsr! Visr?.A Lraniss
irsscir Assit? Ds mr, mira. airsr às

Dâià ciran i àsr srscir morn Aä. »
lit? Airört àas DanàôrAsii sm 8trässis.

^.bsr ciruum irst sr's unàsr àsr Lianirs
näirs s^s Lstt Astsiit, wirà sr àsr Danàsi
rsuiA. à.r un s DanàorAsis! Das passt nià
?säms. la, wenn sr cirönnt spile, so wär's
no sis. Ls iscir so iuscirtiA Asi i àsr VIit>
taAspauss oàsr vor sm 8cirials, wenn àis
Vlärscir u Wai?er im Zimmer tönt bei.
« Wenn à' sis woscir spiis, so cirunrm ss
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numen ungeniert cho reiche», seit er zum
Jabärg. Am glychen Abe no het der Ja-

bärg das fründlechen Anerbiete benützt.
Aber zrüggstellt het er ds Örgeli nümme.
Ganz eifach: är spilt druffe, ghöre tuet
es aber em Strässle.

Am Mittwuche wott d'Arbeit uf em
Übigsplatz nid rächt i Schwung cho. Der
Föhn macht d'Rekrute matt u willelos.
Em Strässle wott nüt rächt glinge. Er het
sy Unglückstag. Eis über ds andere Mal
brüelet ne der Korporal Gasser a, mit em
Effäkt, dass der Strässle ganz verdatteret
wird und ersch rächt gstabelig tuet. Am
Mittag nach der Poschtverteilig git der
Strässle em Jabärg unuffällig ds Gäld.
Ds Lotti, sys Meitschi, het ihm gschribe,
es fahri hüt zue-n-ihm ufe. Es gangi zur
Tante Setti z'Visite, er soll am Abe zue
ne cho. Das isch e Liechtschimmer im
trüebe Tag. Aber am Namittag muess es

der Strässle gspüre, dass er am Morge
bim Korporal alli Punkt verlöre het, u
das verdirbt ihm d'Freud. Bim Retabliere
het ihm der Korporal viel usz'setze. Alles
isch ihm zweni suber, u zletscht fählen
i de Marschschueh no Negel. « Dass die
bis zum Zimmerverläse wieder drinne
sy » schnouzt ne der Korporal ungnädig
a. Derwäge muess der Strässle 110 schnall
zum Schuehmacher springe. Punkt Sächsi
steit d'Kompagnie fertig zum Hauptverläsen

uf der Strass. D'Offizier sy no nid
da. Der Wachtmeischter schlycht der
Front nah u seit de Zugfüehrer-Stell-
verträter, er müess Lüt hat für d'Chuchi,
pro Zug zwee Ma. Der Korporal Gasser
halset über e zwöüt Zug ynen u rüeft:
« Jabärg Strässle! »

« Hie, Korporal! »

« Dir Zwee mäldet ech nach em
Houptverläse bim Chuchichef, verstände!»

« Zu Befehl, Korporal! » .Titz isch em
Strässle sys Glück komplett verschlage.
Es dunklet in ihm. A die Müglechkeit
het er nid dänkt. Jitz cha ds Lotti lang
uf ne warte!

Der Angler, sy Bettnachbar und in-
timscht Fründ, wo im Zimmer 28 als
Respäktspärson so öppis wie ne Vaterrolle

spilt, chan em Strässle ds Unglück
am Gsicht abläse. «Hesch öppis vorgha?»
fragt er ne mitleidig.

« E, i ha der's ja gseit, wäg em
Lotti. »

Der Angler het ufrichtigs Reduure
mit ihm. Er überleit, was da z'mache war.
« Zieh los I gange scho für di i d'Chuchi.

»

Nei, das wott der Strässle nid. Aber
we der Angler öppis seit, so gilt es, das
wüsse längschte alli Kameraden im
zwöüte Zug. Ach, der Strässle isch ihm
schuderhaft dankbar. Es Fechtet ihm.
Aber es sy der Tag uns zviel schwäri
Steinen i d'Tiefi vo syr Seel gfalle, als
dass er sy natürlechi Gmüetsverfassig
chönnt wiedergwinne.

Nach em Abträtte reicht der Strässle
schnäll syner Schueh. Er stellt se vor-
schriftsmässig mit den anderen usgrichtet
under sys Bett. Nachhär geit er zur
Planke hindere u nimmt sy Brieftäsclie,
wo-n-er im Ghascht inne vergässe het.
us em Exerzierröckli. Er muess im Brief
no einisch gnau d'Adrässe vo Tottis Tante
Setti nacheluege. I däm Ougeblick chunnt
der Wachtmeischter, wo Zimmerinspäk-
tion macht, i ds Nummero 28. Der Strässle
schlat d'Absätz zsämen u salutiert. Er
wird über und über rot vor Verlägeheit,
wil er glaubt, der Wachtmeischter ward ne
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nuinsn unAsnisrt clro rsiclrs», seit sr ?urn
àalrârA. rVnr Al^clrsn iVds no list àer àa

lrar^ àas lrûnàlsclrsn Vnsrlriets lrsnüt?t.
r^lrsr ?rÜAAStsllt lret sr às Ör^sli nünrnrs.
(ran? silaslr: är spilt àrulàs, Zlrörs tust
ss alrsr srn 8trassle.

r^nr Vlittrvuclrs rvott à'rVrlzsit u( srn
OlriASplat? nià räclrt i 8slrrvunA slro. Osr
Oölrn inaclrt à'Osìruts nratt u rvillslos.
Orn 8trassls wott nüt räclrt ^linAS. Or lrst
s^ (InAlüclrstaA. Ois ülrsr às anàsrs lVàal

lrruslst ns àsr Korporal (lasser a, nrit snr
Okkäkt, àass àsr 8trässls Aan? vsràatterst
rvirà unà srsclr räclrt ^stalrsliA tust. rVni
l^àittaA naclr àsr Oosclrtvsrtsiliß ^it àsr
8trässls sin lalrärA unulkälliA às (lâlà.
Os Ootti, s^s lXlsitsclri, list ilrnr Asclrrilis,
ss lalrri lrüt ?us-n-ilnn uks. Os AanAÎ ?ur
à'ants 8stti ?'Visite, sr soll arn r^lrs ?us
ns clro. Oas issir s Oisclrtsclrinrrnsr iin
trüslrs VaA, rVlrsr ain lKanritta^ rnusss ss

àsr 8trässls Aspürs, àass sr arn VlorAS
binr Korporal alii Ounlit vsrlors lrst, n
àas veràirlrt ilrnr à'Orsuà. Oinr Ostalrlisrs
lrst ilrnr àsr Korporal viel us?'sst?e. Vlies
issir ilrnr ?rvsni sulzsr, u ?lstsclrt kälrlsn
i às lVlarsclrsclruslr no ^ls^sl. « Dass àis
lris ?unr Oinrnrsrvsrläss rvisàsr àrinns
s)' » sclrnou?t ns àsr Korporal un^nâài^
a. OsrrväAS rnusss àsr 8trässls no sclrnäll
?uin 8clruslrnraclisr sprints. Ounlct 8aslrsi
slsit à'KornpaAnis kerti^ ?uur làauptvsr-
lässn u( àsr 8trass. O'O(ki?isr szr no nià
àa, Osr àVaclrtnrsisclrtsr sclrhslrl àsr
lVont nalr u seit às OuAlüsIrrsr-8tsI1-
vsrträtsr, sr rnusss Oüt Irat lür à'Olruclri,
pro OuA ?rvss ^àa. Osr Korporal (lasser
Iralssi ülrsr s ?rvöüt OuA zrrsn n rüslt:
« àalrâr^ 8trässls! »

« Ilis, Korporal! »

« Oir Owes niâlàst sslr naslr snr
Ilouptvsrläss lrinr Llruclriclrel, vsrstanàs!»

« Ou Ilskölrl, Korporal! » lit? isslr snr
8trässls s^s (llriclc Icoinplstt vsrsclrla^s.
Os àunlclet in ilrnr. /V àis lVàû^lsclrksit
list sr nià àânlct. lit? clra às Ootti lang
ul ns rvarls!

Osr l^nAisr, s^ Lsttnaclrlrar unà in-
tinrsclrt Orûnà, rvo inr Oirnnrsr 28 als
Osspälctsparson so vppis rvis ns Vatsr-
rolls spilt, slran snr 8trassls às On^lüslv
anr (lsiclrt alrläss. «làssclr öppis vorAlra?>^
(ra^t sr ns nritlsiàiA,

« O, i Ira àsr's ja Assit, vväA snr
Ootti. »

Osr rVnAlsr lrst ulriclrtiAs Ilsàuure
nrit ilrin. Or ülrsrlsit, rvas àa ?'rnaclrs rvsr.
« Oislr los I AanAs sslro lur ài i à'Llrn-
slri. »

I^lsi, àas rvott àsr 8trässls nià. ^Vlrsr
rvs àsr à^isr öppis seit, so Zrlt ss, àas
wüsss lanAsclrts alli Karnsraàsn inr
?rvöüts Ou^. .^.clr, àsr 8trässle issir ilrnr
sclruàsrlrakt àanklrar. Os lisclrtst ilrnr.
^.lrsr es s)i àsr 1"aA uns ?visl sclrrväri
8tsinsn i à'àlisli vo s^r 8ssl Alalls, als
àass sr s)r natürlsclri (lrnüelsveriassi^
slrönnt rvisàsrArvinns.

l^aclr snr ^.Irtratts rsislrt àsr 8trässls
slàrnall s^nsr 8clruslr. Or stellt ss vor-
sclrriktsnrässiA nrit àsn anàsrsn usAriclrtsl
unàsr s^s llstt. I^laclrlrär Asit sr ?ur
Olanks lrinàsrs u ninnnt s)i Ilrisltäsclis,
wo-n-er lin (llrasclrt inns ver^ässs list,
us snr Oxsr?ierröclrli. Or nrusss iin Lrisl
no sinisolr Anau à(Vàrâsss vo Oottis Vanls
8stti naclrslusAs. I àânr OuAslrliclr slrunnt
àsr Maslrtnrsisclrtsr, rvo Oirnrnsrinspälr-
lion nraclrt, i às ànrnrsro 28. Oer 8trässls
sclrlat à'r^lzsât? ?särnsn u salutiert. Or
tvirà ülrsr unà über rot vor VsrläAslrsit,
rvil sr Alaulrt, àer Waclrtineisslitsr vvarà ns
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frage, warum er no nid i der Chuchi syg.
Fluchtartig verlat er ds Zimmer. Der
Wachtmeischter het em Füsilier sy
Unsicherheit wohl agmerkt. Er schrybt se-

n-em Yfluss vo syr wichtige Pärson zue
u lächlet nachsichtig-stolz.

Wo der Strässle zum Gasärnen-
usgang chunnt, gseht er der Ängler
gmüetlech mit sym Fryburger-Copin, em
Fäldweibel vo der erschte Kompagnie,
under em Portal stall. Es pressiert em
Ängler nid mit em Gmüesrüschte. Bim
Ablick vom Strässle seit er zum
Fäldweibel: «Wart schnäll hie für zwo
drei Minute! »

Wo der Ängler i d'Chuchi abe-
chunnt, sitze dert es Dotze Soldate bim
Rüschte. Der Jabärg isch nid drunder,
dä het der Blind gno.

« Was weit dir da unde » fragt ne
der Chuchichef.

« Sy alli da?» fragt der Ängler
zriigg.

« E, ömel gnue für hüt. »
Der Ängler verteilt Zigarette, grüesst

u verschwindet i paarne Satz d'Stägen
uuf. Der Räscht vom Abe sitzt er mit
sym Copin, wo nen yglade het, im Kon-
zärt.

Es geit scharf uf halbi Zähni.
Nidergschlage sitzt der Strässle i synen Us-
gangschleider uf em Bett. Der Ängler
zieht nähen ihm der Wafferock uus, lärt
d'Seck u d'Täschen u leit der Inhalt an
es Hüüfli uf d'Planke. Der Korporal
Gnägi vo der dritte Gruppe zellt zum
ixtemal d'Mannschaft. « Es fähle no
sächs! » rüeft er. «Wo blybe die?» Er
braucht nid lang z'frage. I mene Gänse-
zügli chôme sie, der Jabärg i der Mitti,
i ds Zimmer. Lut gröhle sie : « Auf mein
zu warten, das brauchest du ja nicht. .»

« Rueh! » befiehlt der Korporal
Gnägi. Er zellt no einisch u springt i
Gang use zum Nachtappäll.

« Grossartig isch es gsi! » piagiert
eine vo dene sächs Manne. « Der Jabärg
het alles zahlt. »

« Dä het doch keis Gäld! » bemerkt

der Ängler verächtlech. Er steit i den
Unterchleider uf sym Bett u wächslet
grad sy Lybwösch.

« Ig u keis Gäld! » näslet der
Jabärg protzig. Er fahrt mit der Hand i
Hosesack, zieht Silber vüren u rüeft:
« Da! Gsehsch die Füflybere? Du vo der
Polizei Gsuechte, du allne Lüte Verleidete

...»
« O, halt dy dummi Lafere, Jabärg,

du bisch ja kanonevoll! »

« Was seisch? I syg voll? » Jitz
schlat es bim Jabärg i d'Wuet um. E
churzen Alouf, e flotti Grätschen über
d'Bettlähne, u der Jabärg plumpst wie
ne Frosch uf en Ängler. Das isch ds

Alarmzeiche für nen allgemeini Zimmerschlacht.

Alles geit drunder und drüber.
Helmen u Chopfchüssi flüge hin u här.
Bett wärden under Schreien u Johlen uf-
gstellt. E Helm landet als Voll träffer
uf Änglers Planke. Der Sack u d'Chlei-
der, die bruuchti Wösch u das, was der
Ängler us de Täschen uf d'Planke gleit
het, fallen uf die beide Kämpfer u vo
dert verzettlet uf e Bode. Der Füsilier
Räber vom erschte Zug stürzt i ds Zimmer

u brüelet i Lärmen yne: « Isch der
Jabärg da? »

«Ja, dert, er verchlopfet grad eine»,
tönt es zrügg.

Der Räber schryssl: nen am Gurt ab

Änglers Bett. « Du, gib mer ds Gäld
ume! » fahrt er der Jabärg a. Der Jabärg
steit uuf, reckt i Sack u git em Räber
zwe Füflyber. « Sä, da hesch afange
das, u fahr ab! »

« No zäh Franke! »

« Mach dass d'furtchunnsch, sägen
i. Du hesch i däm Zimmer nüt z'tüe! »

« Use mit ihm! » brüelet die ganzi
Horden u fallt über e Räber här, dass

er froh isch, z'verschwinde.
Der Jabärg schwitzt u schnuufet.

Der Ängler het nen i d'Backe bisse. Es
Fädeli Bluet louft ihm über ds Chini
abe. Der Ängler sammlet syner Sibe-
sachen u stopft die bruuchti Lybwösch
i ds Wöschseckli. Er seit em Strässle,
wo-n-ihm bim Zsämeläse behilflech isch :
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kraZs, warum er no nid i der tllrucki s^Z.
LducktartiZ verdat er ds Zimmer. Der
Wacktineisckter list em Füsilier sv Dim
sicksrksit wokl aZmsrkt. Dr sckr^kt ss-

nem lkkluss vo s^r wicktiZe Dürson zue
u läcklet nacksicktiZ-stolz.

Wo der 8trüssle zum Dasärnsn-
usZanZ ckunnt, Zsskt er der Angler
Zmüetleck mit SMi Dr^kurZer-Lopin, em
d'üldweiksl vo der ersckts DompaZnie,
rmder em Dortal stair. Its pressiert em
/^nZler irid mit em Dmüesrüsckte. Lim
tkklick vom 8trüssle seit er zum Düld^
weiksl: «Wart scknüll Iris kür zwo
drei klinute! »

Wo der iKnZler i d'Dkucki aks^
clrrrirrrt, sitze dsrt es Dotze Loldats Kim
Düsckts. Der dakürZ isclr riid drunder,
dä Irst der Llirrd Zno.

« Was weit dir da riirds? » kraZt rre
der Lkuckickek.

«8^ alli da?» kraZt der t^iiAlsr
zrüZZ.

« D, ömel Znus kür Irüt, »
Der iVnZler verteilt ?KZaretts, Zrüesst

rr versckwindet i paarrrs 8ütz d'8tüZen
uuk. Der Düsckt vom Dkc sitzt er mit
s^m Lopin, wo rrsrr z^Zlads Let, im Don-
zürt.

Ds Zeit sclrark rrk Iralki ?iükni. Idider^
ZscklaZe sitzt der 8trässle i s^nen Iks-
ZanZsckleider rrk em Lett. Der .^.nZlsr
ziekt nüksn ilrm der Wakkerock rrrrs, lürt
d'8eck rr d'Düscken rr leit der Iirlralt air
es Dlüükli rrk d'Dlanke. Der Dorporsl
LnüZi vo der dritte Lruppe zellt zum
ixtsmal d'klannsckakt. « Its kakle uo
säclrs! » rüskt er. «Wo kl^ks die?» Dr
kruuckt nid lanZ z'kraZe. I meus Lünsm
züZIi clröms sie, der dakürZ i der Kditti,
i ds Zimmer. Dut Zrökls sie: « t^uk mein
zu warterr, das kraucksst du ja irielrt. .»

« Dusk! » kekieklt der Dorporal
Lnü^i. Dr zsllt iro eiuiselr u sprinZt r

LanZ use zum Dlacktappüll.
« LrossartiZ isclr es Zsi! » plaziert

eins vo dsue säclrs lVIsnne. « Der dakür^
Iret alles zalrlt. »

« Da Irst doclr lreis Lüld! » kemerkt

der ^i.n^lsr verücktleck. Dr steit i dsu
Dkrtercklsidsr uk s^m Lett u wäclrslet
Zrad szr D^kwösck.

« IZ u lrsis Lüld! » uäslst der dm
kürZ protziZ. Dr kalrrt mit der dlarrd i
Idosesack, zielrt 8ilk>er vüreu u rüekt:
« Da! Lssksck die Dükl),ksrs? Du vo der
Dolizsi Lsusckts, du allire Düte Verlsi^
dste...»

« 0, lralt d^ dummi Dakere, dakürZ,
du kisck ja kanonsvoll! »

« Was seisclr? I s^A voll? » ditz
sclrlat es Kim dakürZ i d'Wuet um. D
ckurzsu t^louk, e klotti Lrütscken üker
d'Lsttlükns, u der dakürZ plumpst wie
rre Drösclr uk eu i^nZler. Das isck ds

rklarmzeicke kür neu allZsmeini ?.immsr^
sclrlackt. tolles Zeit druuder uud drüker.
Heimsn u Lkopkcküssi klüZe kirr u Kar.
Lett würden under 8ckreien u dolrlerr uk-
Zstsllt. D Dslm landet als Vollträkksr
uk Anglers Dlanks. Der 8ack u d'LklsD
der, die kruuckti Wösck u das, was der
i^nZler us ds Düscksn uk d'DIanke Zielt
list, kallen uk die keids Dümpksr u vo
dsrt verzettlet uk e Lode. Der Düsilisr
Läker vom ersckte ZluZ stürzt i ds ?.im^
mer u krüelet i Därmen >ne: « Isck der
dakürZ da? »

«da, dsrt, er verclrlopkst Zrad eins»,
tönt es zrüZZ.

Der Düker sckr^sst nen am Lurt ak
i^nZlsrs Lett. « Du, Zik mer ds Lüld
ums! » kakrt er der dakärZ a. Der dakärZ
steit uuk, reckt r 8ack u Zit em Düker
zwe Dükl^ker. « 8ü, da kesck akanAe
das, u kakr ak! »

« Klo zük Dranks! »

« kdaclr dass d'kurtckunnsclr, süZsn
i. Du kesck i düm Zimmer nüt z'tüe! »

« Dss mit ikm! » krüelet die Zanzi
Idordsn u kallt üker s Düker kür, dass

er krok isck, z'vsrsckwiirde.
Der dakürZ sckwitZt u scknuukst.

Der iKnZIsr kst nen i d'Lacks kisss. Ds
Düdsli Lluet loukt ilrm üker ds Lkini
aks. Der tKnAler sammlet svner 8ike^
sacken u stopkt die kruuckti Dvkwösck
i ds Wösckssckli. Dr seit em 8trüssls,
wom-ikm Kim ^sümelüss kekilklsck isck:
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« Gang wirf mer das Wöschseckli no
schnall i Poschtsack! »

Vor em Yschlafe fragt ne der Äng-
ler: «Du, Strässle, wie isch es gsi? »

«Ds Lotti isch nid cho. Der Dienscht
und alles isch rner verleidet.»

« E wart, das chunnt scho wieder
anders! »

Es isch nö ganz anders cho. Am
Donnschtig z'Mittag mäldet der Ängler
bestürzt em Lütnant, sys Portemonnaie
syg ihm abhande cho, mit öppis über
vierzg Franke.

Am Abe bim Houptverläse seit der
Kompagniekommandant: «Kompagnie uf-
passe! Het eine vo euch es Portemonnaie
gfunde?» Kei Bewegig! « Isch eim vo
dene Mannen öppis ufgfalle? »

Der Ott im zwöüte Zug müpft der
.Tabärg. « Du, pass uuf, gäll! » droht ihm
der Jabärg.

« Was geit dert scho wieder im
zwöüte Zug? » rüeft der Oberlütnant

Glatz. Es entgeit ihm nüt. Aber er
forciert nid. Er git der Sach e Mupf u lat
se nachhär vo sälber arbeite. Er kennt
die junge Lüt. Nid vergäben isch er
Lehrer im Bruef. Er unterhaltet sech

mit de Zugfüehrer vom erschten u zwöüte
Zug. Drufabe geit der Lütnant Gertsch
zu sym Zug u seit: « Der Räber mäldet
sech nach em Houptverläse bim Herr
Lütnant Möri! »

« Zu Befehl, Herr Lütnant! »

U der Korporal Gasser rüeft : « Der
zwöüt Zug geit nach em Houptverläsen
i ds Zimmer ufe! » >

D'Manne stände vor ilirne Bett. Wo
der Lütnant Möri i ds Zimmer chunnt,
nähme sie Achtigstellig a.

« Ruhn! » befiehlt der LIerr
Lütnant. « Es isch geseilter ds Aben e schöne
Radou gsi im Zimmer! Dir heit euch
ufgfüehrt wie i mene Säustall inné. Un
es sy Sache passiert, wo-n-i nid dulde. »
Er geit vo Ma zu Ma u muschteret se.

e*i

« —1 '—i r— ' m ja«

ni —iLijfi Iwinijjiiis

/==-
TT

1 Ölfil «
1 * m

rrïï
—

Nicht zu denken! Und ebenso wäre
die Reihe der guten Knorr-Suppen-
Spezialitäten unvollständig ohne
die feine,schmackhafte Schaffhau-
ser-Suppe. Es muß also etwas
Besonderes sein und darum, liebe
Leserin, sollten Sie sie morgen
unbedingt einmal probieren. Aber
bitte, nicht vergessen.

6 Teiler kosten nur 35 Cts.

T&wvi Schaffhau servezyw?
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« OouA wirk mer àos Wöscirsscicii u o

sciruöii i Ooscirtsoci:! »
Vor om Vscirioks IroAt ire àsr .^-UA-

isr: «Ou, Ltrössis, wie isclr es Asi? »

«Os Ootti iscir uià ciro. Osr Oieirscirt
nuà oiiss isclr mer verisiàst.»

« O wort, àos cirurrut sclro wieàsr
onàsrs! »

Os iscir no Aon? onàsrs ciro. ^m
OonuscirtiA x'ÌViittoA môiàst àsr à^isr
i>estür?t sm Oütnont, s)^s Oortsmonnois
s^K iirm oirirouàs ciro, mit öppis üirer
visr^A Oronks.

Vm Vire irim Oouptvsriöss seit àsr
OompoAuisicommonàout: «OompoZnie ut-
posse! Ost siirs vo sucir es Oortsmonnois
Alrrnàs?» Oei LsweAiA! « Iscir sim vo
àeirs iVIouusu öppis rrlAloiis? »

Osr Ott im xwöüte ^nA nrüplt àsr
loirörA. « Ou, poss uni, Aàli! » àroirt iirm
àer loirörA.

« IVos Asit àsrt sciro wieàsr im
Awöüts ^UA? » rüslt àsr Oirsriütnout

Oià. Os eutAsit iirm uüt> .^.izsr er lor-
cisrt irià. Or Ait àsr Locir s iVlupk rr iot
se irocirirör vo söiirsr orirsits. Or kennt
àis juuAS Oût. i>iià vsrAöirsn iscir sr
Osirrer im Lrusl. Or untsriroitst sscir
mit às ?iuAlüeirrer vom erscirtsir rr ?wöüte
^UA. Orulairs Asit àer Oütnont Oertscir
?.u s^m i^uA u seit: « Osr Oöirsr môiàst
sscir irocir sm Oouptvsrioss irim Osrr
Oütnont Vlöri! »

« ?,u Lslsiri, Osrr I.ütnont! »

O àsr Oorporoi Oosser rüslt i « Osr
2wöüt ?iuA Asit irocir sm Oouptvsriössn
i às dimmer rrls! » >

O'i>Iollns storràs vor ilirrre Lett, IVo
àer Oütirorrt iVIöri i às dimmer cirrrrrirt,
iröirms sis ^.cirtiAstsiÜA o.

« Orririr! » irslisirit àsr Osrr Oüt^
irorrt, « Os iscir Asscirtsr às Virsn s scirörrs
Ooâou Asi im dimmer! Oir ireit srrcir
ulAlüsirrt wie i meus Löustoii inns. On
es szr Locirs passiert, wo-mi uià àrriàs. »
Or Asit vo i^Io ?,rr i^Io rr muscirtsrst ss.

—
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üickt^ocisnksn! Unci sbsnso were

à ksiks cisrgotsn t<norr-Loppsn-
Lps^isiitätsn onvoüstönciig okns
cüs fsins.sckmsckkstts Sciistliiso-
ssr-Sopps. Os molZ also stwss Vs-
soncisrss sein onci dsrom, lisbs
ksssrin, soiiton Lis sis morgen
ondsciingt sinmsi prokisrsn. ^dsr
Kitts, nickt vsrgssssn.

6 Osüsr kosten nor 33 (üts.
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Pepsodent ist die einzige Zahnpaste, welche

zufolge des neu entdeckten IRIUM den Zähnen

ungeahnten Glanz verleiht.

,,Dunkle Wolken lichten sich und die Sonne

tritt hervor!" - So empfinden Millionen nach

erstmaligem Gebrauch der Pepsodent

Zahnpaste, welche "IRIUM enthält.

IRIUM ist dermassen wirksam, dass es den

Zähnen den natürlichen, prächtigen Glanz

zurückgibt, welchen viele für immer verloren

glaubten. Es hält die Zähne der Kinder
gesund und stark.
Die mit „super-soft" bezeichnete Pepsodent-

Zahnpaste enhält IRIUM.
Zufolge IRIUM schäumt Pepsodent herrlich,
wirkt erfrischend! Die grosse Tube ist
vorteilhafter

VertWHde+t Si<t

PEPSODENT-Zahnpaste
oie aiftHw e*Cttiä£>f- /R/U/H

Gratistube für 10 Tage
Dr. Hlrzel Pbannaceatica (Depl 106 Zürich, Stampfen•
bacbslrasse 75. Senden Sie mir gratis und franko eine
Tube Pepsodent, welche IRIUM enthält.

Name?

Adresse :

« Strässle, dir gseht schlächt uus. Isch es
euch nid wohl? »

« Nid guet gschlafe, Herr Lütnant.»
« So, nid guet gschlafe! Heit der

Liebeschummer »
Em Strässle scliiesst ds Bluet i ds

Gsicht.
« U da der Glauser Chönnet der

euch o amälde »
« Herr Lütnant, Füsilier Glauser! »
« Ja, Glauser, tüet eue Chnopf y,

sünsch rysse nen ab! » Der Jabärg luegt
er secli bsunders guet a. « Der Patroneschelm!

Was heit der da a euer Backe?
Bscht, i weiss es. Luschtig gsi geseilter,
hm? Viel Gäld braucht, hm? Was syt dir
vu Bruef »

« Giesser, Herr Lütnant! »
« Soso, Giesser die verdiene viel

Gäld! »
« In ere Fabrigg? » Der Jabärg

luegt der Herr Lütnant ungläubig a.
« Wo nähmet der sünsch eues Gäld

här? »

« I han em Strässle mys Hand-
örgeli verchouft. »

Der Herr Lütnant dräjt sech langsam

um u luegt zum Strässle übere. Dä
Ma wird sofort verläge. «So, em Strässle?
U ds Gäld heit der im Handchehrum
verputzt! Warum steit fiber ds Örgeli bi
euem Bett, Jabärg?»

« I darf's bruuehe. »

Der Lhitnant luegt interessiert zum
Strässle übere.

« Dir machet Schulde, Jabärg! »
« Nei, Herr Lütnant! »
Der Lütnant springt zur Tür, rvsst

se-n-uuf u rüeft so lut i Gang use, dass

alli erchliipfe: «Räber!!»
« Hier, Herr Lütnant! » Der Räber

vom erschte Zug chunnt cho z'trabe.
« Wieviel isch euch der Jabärg

schuldig? »

« No zäh Franke. »

« Lügner!! » brüelet der Lütnant der
Jabärg a. « Heit wohl no anderi Schulde,
was? »

Der Jabärg het e dicki Hut. Er seit,
sehynbar unbekümmeret: « Nei. »

« Schwyget! Ee Strässle! »

IRIUM
gibtlh*efiBahnenune-
deptiif&klmdmÇhwtf
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paste, welche enthält.

^urüekAikt. welchen viele Lür immer verloren

Dankten. Lis liält die Saline der Kinder
gesund und stark.

Taknpaste enkält Ilìlld^l.

pep800e^I?-Ioknpo8îe

(^l'atîstuìze Lili' 10 ^aZe

'Luke l^epso^ent, ^velcke cntkält.

« Lirässls, àir Assist 8c1i1gâi nns. l8sO S8

suclr nià wolil? »
« INà Ansi A8clilgls, Osrr Oningni.»
« 80, nià Zust Asclrlals! Osii àsr

Oisl»s8clinniinsr? »
Lin 8irg88ls 8o1iis88i à8 Llnsi i à8

O8ÌeIii.
« II à àsr OIgn8sr Llrönnsi àsr

suclr 0 aniàlàs? »
« Osrr Oningni, Onsilisr OIgn8sr! »
« Ig, O1gn8sr, insi sus LOnopI

8ÜN8sIr r^88s nsn gd! » Osr IgOgrA InsAi
sr 8scli I)8nnàsr8 Anst g. « Osr Ogirons-
sslislin! Wg8 Osii àsr àg u snsr Lgclre?
lOclii, i WSIS8 S8. On8cliii^ ^81 AS8cIriSr,
Inn? VisI Oglà kruuslii, Irin? Wg8 8^i àir
vu OrusI? »

« <Ois8ssr, Osrr Oningni! »
« 8080, Ois88sr àis vsràiens viel

Oglà! »
« In srs LnLrigA? » Der IglzgrA

InsAi àsr Herr Oningni nn^IgnIzÍA g.
« Wo nsOrnsi àsr 8nnsclr sns8 (làlà

Iisr? »

« I Iran sin 8trÜ88ls invs OgniO
örAsli vsrslionli. »

Osr Herr Oningni àrgji 8soli IgnA-
8gin uni n InsAi 2nnr 8lrü88le ülisrs. Oä
!Og vvirà 8olori vsrlgAS. «80, sin 8irg88ls?
II à8 Oàlà Irsii àsr lin Ilgnàslislirnni vsr^
pni?i! Wgruni 8isii gdsr àg Örgsli di
snsin Lsii, Iglzgr^?»

« I àgrl's drnnclis. »

Osr Oningni lus^i Inisrs88Ìsri ?nni
8iräs8ls nlisrs.

« Dir ingslrst 8clrn1às, Igligr^! »
« IHöi, Osrr Oning.nl! »
Osr Oningni 8prin^t ?nr Onr, rvggi

8s-n^nnl n rnsli 80 Ini i OgnA nss, àggs

glli srclrlnpls: «Oälisr!!»
« Olisr, Osrr Oningni! » Osr ligner

vorn sr8slris On^ slrnnni clro ?'irg1is.
« Wisvisl Oeil snclr àsr Iglzgr^

8s1in1àÍA? »

« Ho ?glr OrgnLs.
« OnAnsrü » drüelst àsr Ontngni àsr

IglzgrA g. « Osii wolil no snàsri 8olrn1àô,
WS.8?

Osr IglzgrZ list s àieìi Uni. Or 8sii,
8slr^n1zgr nnIzsLnnnnsrsi i « Usi.

« 8cIrw^Asi! Os 8irg88ls! »

/MM
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« Hie, Herr Lütnant! »

« Dir heit ihm's also abgchouft? »

« Jawohl, Herr Lütnant! »

Der Herr Lütnant geit zum Tisch.
Er luegt über de Tischreie wäg zum
Fänschter uus i d'Ferni u fat zu aJlnen

a rede: « Dir wüsset alli, was passiert
isch. Es isch e Schand, so öppis, für e

zwöül Zug. Der Beträffend soil's jitz no
säge. Später het er die scherfscliti Straf
z'gewärtige. I warten i der Offiziers-
cantine bis punkt Achti. War öppis z'säge
het, soll zu mir cho. » Er salutiert u geit
zur Tür. Der Korporal Gasser befiehlt:
« Achtung steht! »

Chuum isch der Lütnant Möri zur
Türen uus, seit der Korporal: « Es geit
keinen us enr Zimmer! »

Es isch e grossi Erregig under de

Manne. Alli luege der Jabärg scheel a.

« I bi's nid gsi! » proteschtiert er. Der
Strässle isch totebleich u schwygt. Keine
het en Ahnig, was in ihm vorgeit. Als
Bettnachbar vom Angler, u mit der

Aglägeheit vom Jabärg verwicklet, macht
er sech die schwärschte Sorge. Am Achti
chunnt der Korporal Gasser u seit:
« Abträtte! »

Am Zähni nach em Liechterlösche
fragt der Strässle der Angler: « Hesch
under der Chleiderplanken o nache-
gluegt? »

« Frag mi doch nid immer ds

Glyche! Natürlech han i a allnen Orte
gsuecht! »

Es ligt e Druck uf allne. Aber sie

sy jung u müed, u der Schlaf verlangt
herrisch sys Rächt. Der Strässle gäbti
viel derfür, wenn er em Angler sy Plan-
kenornig dörft gründlech untersueche.
Er het die fixi Idee, dert miiess ds
Portemonnaie a menen Ort zwüscheninne lige.
Der Angler heig's bim Chleiderwächslen
u Täschelääre us Versehe dert vnegstosse.
Mit däm Gedanke schlaft er y.

Im Louf vo der Nacht erwachet der
Angler u gseht über sich e hälli Gstalt
i Hemmli und Unterhose, wie sie sech
über sy Planke lehnt u se-n-abtaschtet.
Er schnellt uuf u packt zue. Glychzytig
rüeft er: « Liecht! »

ELCHINA
Fr. 3.75, 6.25, Kurpackung Fr. 20.-

Birkenblut

Haarausfall, kahle Stollen

Schuppen, spärlicher
Haarwuchs, heilt das berühmte

Es hilft, wo alles andere versagt.
Tausende freiwillige Anerkennungen

m Apotheken, Drogerien, Coiffeurgesch
Alpenkrauterzentrale a. St. Gotthard, Faido
Verlangen Sie Birkenblut. Fl. 2.90 u 3.85
Birkenblut-Shampoon, das Beste für die Haarpflege.
Birkenblut - Brillantine, für haltbare Frisur Fr. 1.50.
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« His, Dsrr Dütuaut! »

« Dir irsit ilrur's also aizAclroukt? »

« äa^oül, Dlsrr Dütuaut! »

Der Dsrr Dütuaut Zeit ?:uiu Disclr.
Dr iusAt ülrsr äs Discirrsis rväA ?.uiu
Däusclrtsr uus i à'Derui u kat ?u allusu
a reäs: « Dir rvüssst alii, rvas passiert
isclr, Ds issir s Lciraiià, so öppis, kür s

?wvüt ^uA> Der Lsträkkeuä soil's jit? iro
sgASà später irst sr äis scüerkscirti Ztrak
^'AsrvärtiAs. I rvartsu i äer Dkkixisrs-
cautius iris puukt.^cirti. Mär öppis ?'säZs

irst, söii ?u irrir ciro. » Dr salutiert u Asit
?ur Dür^ Der Korporal Dasssr irskielrit:
« rKclrtuuA stsirt! »

Llruuur isclr äer Dütuaut Itlöri ?ur
Dürsu uus, seit äer Korporal: « Ds Zeit
ksiusu us sur ^inrursr! »

Ds issir s Arossi DrrsAiZ uuäsr äs

KlauuSê rklli iusAS äer äalrärA sclrssl a.

« I lü's uiä Asi! » protsscirtisrt er. Der
Lträssls isclr totslrlsiclr u sclrrvvAt. Ksiue
irst su ^.lruiA, rvas iu ürur vorAsit, ^.ls
Lsttuacirlrar vour ^.UAlsr, u ruit äsr
/^AiäAslrsit vour lalrärA verwicklet, nracirt
er secir äis sclrvvärsslrte LorAs^ ^.ur ^clrti
clruunt äsr Korporal Dasssr u seit:
« ^lrträtts! »

^.ru ^älrui uacir eur Dieclrtsrlösclrs
kraAt äsr Lträssls äsr rìuAler: « Dlssclr
uuäsr äer Dlrlsiäsrplauksu o uaclrs^
AiusAt? »

« DraA uri äoclr uiä inriusr äs

Dl^clrs! l^atürlscü lrau i a aliusu Drts
Asusclrt! »

Ds ÜAt s Druck uk allus> ^.lrsr sis

juuA u urüsä, u äsr Lclrlak vsrlauAt
irsrrisclr s^s Käclrt^ Der Lträssls Aälrt!
viel äsrkür, wsuu sr sur ^KuAlsr s^ Dlau-
ksnoruiA äörkt Arüuäleclr uutersusclre.
Dr list äis kixi läse, äsrt nrüsss äs Dorts-
nrouuais a ursusu Ort ^wüsclrsuiuus ÜAs.
Der ^.nAisr irsi^'s lriur Llrlsiäsrv/äclrsleu
u Däsclrsläärs us Vsrssirs äsrt vusAstosss.
lVIit ääur Dsäauks sciriakt sr

lur Douk vo äsr ^kaclrt srwaclrst äsr
iKuAler u Asslrt üirer sicir e iräiii Dstalt
i Ilsururli uuä Dutsrlross, wie sie secir
ülrsr s^ Dlauks lsirut u ss-u-airtascirtst.
Dr sclruslit uuk u packt ?us. Dl)cIr?^tiA
rüskt er: « Dieclrt! »

Z 75, ê ZS, Ko^pso»uog êo -

»MMSII. KgÜlS AöllöN

5ckuppsn, zpsrlîckoi' I-Issr-
wuckî, kvilt eis, izsrllkmts

kî v^c» anders verzagt.

Verlangen
8>'e Lirkenblut. N. 2.90 u

Z^SS
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Tragen
Sie Sorge

für ruhigen Herzschlag und

Beruhigung der aufgeregten
Nerven! Sobald Sie

beschleunigtes Herzklopfen —
Herzschläge, unregelmäßiges

Klopfen, Doppelschläge,
Atemnot oder Angstgefühl
verspüren, ist es Zeit, mit

Zellers Herz- u.
Nerventropfen

zu beruhigen. Schützen Sie

sich, ehe es zu Schlimmerem
kommt. Sie erhalten die

bestbewährten Zellers Herz- und

Nerventropfen in der
Apotheke in Packungen zu Fr.

2.30 und 5.75. In Tablettenform

Fr. 3.—.

Vosseler's
Haarwasser
gegen Schuppen und Haarausfall
enttäuscht nicht. Grosse Flasche

Fr. 5.—, kleine Flasche Fr. 3.—, in
allen einschlägigen Geschäften,oder
durch Fabr. s Vosseier, Laboratorium

2, Olfen 1r Postfach 30250.
Es werden in jedem Orte Ablagen
gesucht, sehr lohnender Verdienst.

Die drei elektrische Zimmerlampe
lüüchten uuf. Der Jabärg am Schalter
luegt erschreckt zum Ängler, u nüünzäh
Chöpf schnellen us de Chüssi. Was sie
gseh, isch für alli absolut unfassbar, geit
wider ihres Empfinde, isch nen es Rätsel.
Der Strässle steit bleich u mit ufgrissnen
Ougen uf sym Bett. Sy rächt Arm isch i
der Chlammere vo Anglers Pfuuscht.

«Strässle, was machsch du da?» fragt
ne der Ängler erstuunt. Er git ihm der
Arm frei. Alli warte gspannt.

« I weiss nid i muess im
Schlaf ...»

«Aha, da hei mer die Schynheilige!»
läschteret der Jabärg. Keine seit es Wort
druuf.

« Halt dys Muul, u lösch wieder! »
befiehlt der Ängler.

Der Strässle tuet die Nacht keis Oug
meh zue.

Der Verdacht

Am Morge gseht er miserabel uus.
D'Ouge sy mit tiefe Schatte zeichnet.
Er begägnet fragend-abwägende Blicken u
sonderet sech ab, zieht sech i sich sälber
zrügg wie der Schnägg i sys Hüsli. Wie
soll er nen alles erkläre? Sie würde nen
uslache. Der Herr Lütnant würd nen
abrüele: «Lügner!» U das haltet zur
Not e Jabärg uus, aber är, der Strässle?
Niemals! Der Jabärg biegt sech wie nes
Rüetli, är aber bricht. So isch es.

I der Mittagspouse chunnt der Wacht-
meischter i ds Zimmer: « Strässle,
Jabärg, Ängler! Sofort bereit mache: Röckli,
Ceinturon, Mütze! Mit mir cho! »

Der Oberliitnant sitzt a mene länge
nidere Tisch u schrybt. Er lat die drei
Füsilier la warte. Unterdesse luegt se der
Wachtmeischter nächer a. Er stützt sech

bequem a mene Pult. Undereinisch macht
er e raschi Bewegig, bohrt sy Blick i
d'Ouge vom Strässle u fragt: « Dir syt
der Strässle? »

Der Strässle verschlückt sech u seit
heiser: « Zu Befehl, Wachtmeischter! »

« Das isch euch gsi am Mittwuche
nach em Houptverläsen im Zimmer 28?»

Der Strässle hueschtet zersch. Nach-

Apotheke und Fabrik
pharmazeutischer Präparate
Max Zeller Söhne Romanshorn

Achten Sie auf nebenstehende Schutzmarke
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rasen
Sie Sors«

ktb fälligen bis>-Tscb!sg unci

ösi'ubigung cisr sulgsi'szlso
I^srvsn! 8c>bs!cl 8ls bs-
scOsurogtss lisrT><>0szlsr> —
llsi'Tscblägs, uni-sgs!ms!;i-

gs5 X!oplso, l)opps!scb!ägs,
/^lsmnol oclei" ^ngslgslöb!
VSsSszö^SN, !sl SS ^sit, mü

sellers u.
^lervsntropfen

TU bsrub!gsr>. 8cbölTSn 8>s

s!cb, sbs ss zu ZcbÜmms^sm
I<omml. 8!s s^bs!tso clis bssl-
bsv^sbrtso ^sllsi-5 làsrz- unci

bls^vsnlsoplsn in cls^ 7^po>

tbs!<s m ?sc!<ungsr> Tu O.
2.ZÜ unci Z.75. !n Isbîsllsn-

loi^m O. Z.—.

Vvîleler r
^lssr^szzsr
enîtLuickt nickt. (5ro85s I-Issciis
i»r. 5.—» Kleins k-lssciie 3.—, in

ciurcii 5âì?r. - VvîZSler, kadorsto-
r>um2, Oltsn 1, pvltksck Z0250.

Ois àrsi slebtrjscbs /.iiiuusrlaiupe
lüücbtsu uuk. Osr àabarA ain 8cbaltsr
lusAt erscbreckt zuru ^.u^lsr, u nüünzäb
Lböpk scbnsllsn us às Lbüssi. Mas sis
Assb, iscb kür alii absolut unkassbar, Zeit
viàsr ibrss Oinxkinàs, iscb neu es Lätssl.
Osr 8trässls stsit blsicb u init ukZrissnen
OuZsn uk svin Lett. 8v räcbt /Vriu iscb i
àsr Oblarniusrs vo ^.nAlsrs Okuuscbt.

«8trässle> vas rnacbscb àu àa?» kraZt
us àsr à^Isr srstuunt. Or ^it ibrn àsr
Krrn krsi. Tklli varts Zspannt.

« I vsiss nià i rnusss lin
8cblak ...»

«Kba, àa bei ruer àis 8cb^nbsilÌAs!»
lsscbtsrst àsr àabâr^. Keine seit es Mort
àruuk.

« Olalt à^s lVluul, n löscb vieàsr! »
kskisblt àsr XnAlsr.

Osr 8trässls tust àis blacbt ksis OuA
insb TUS.

ver VerciaeM

^Vru lVIorZe Zsebt sr luiserabsl uus.
O'OuAs 8)-' rnit tisks 8cbatts zsicbnst.
Or böAÜAnet kraAsnà-abvâAenàs Llicksn u
sonàsrst secb ab, zisbt secb i sicb sslber
?rÜM vis àsr 8cbuäAA i s^s Oüsll. Wie
soll sr neu alles erkläre? 8is vûràs neu
uslacbs. Osr Olsrr Oütnant vûrà neu
abrüsls: « OüAnsr! » O àas baltst zur
blot s àabarA uus, aber är, àsr 8trässls?
blisinals! Osr àabârA bis^t secb vis nss
Lüstli, är aber bricbt. 8o iscb es.

I àsr IVlittaZspouss cbunnt àsr Wacbt-
rnsiscbtsr i às Äininsr: « 8trässls, .la-
bärA, i^nZIer! 8okort bereit nracbsi Löckli,
Leinturon, lVlützs! Mit inir clro! »

Osr Obsrlütnant sitzt a insne länZs
niàsrs Oiselr u scbr^bt. Or lat àis àrsi
Oüsillsr la varts. Ontsràssss lusAt ss àsr
Macbtinsiscbtsr näcbsr a. Or stützt secb

bshuein a rnsns Oult. Onàsrsiniscb ruacbt
sr s rascbi Leve^iA, bobrt szs Lllck i
à'OuAe vorn 8trässls u kraAti « Olr svt
àsr 8trässls? »

Osr 8trässls vsrscblückt secb u seit
beissr: « ^u Lsksbl, Macbtineiscbter! »

« Oas iscb sucb Zsi ain lVlittvucbs
nacb sin Olouptvsrlässn lin Allumer 28?»

Osr 8trässls busscbtst zsrscb. blacb-

^s» îeller îôkne iiomsnîkorii

ààn Zie sul nsben5iekencie Zrkutlmsrks
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här seit er: « Ja, i ha d'Marschschueh la
bschla u se-n-i ds Zimmer treit. » Der
Oberliitnant schrybt wyter.

«D'Marschschueh?» fragt der Wacht-
meischter. « Dir syt aber bi der Planke
binde gstande. Wenn i mi rächt
erinnere, heit der e Gägestand i eui Tasche

gstosse. »
Der Strässle weiss, wo-n-es use wott.

Er wird chrydebleich. « Ja, i han e Brief
us em Exerzierröckli gno. »

Jitz steit der Oberliitnant uuf, louft
um e Tisch. « Wie isch das gsi letschti
Nacht, Ängler? »

Der Ängler brichtet. Er chönn sech

das nid erkläre. Jedefalls syg der Strässle

un
« Das han i euch nid gfragt.

Antwortet uf das, was i frage Sit wenn
vermisset der ds Portemonnaie »

« Sit geseilter am Morge. »

« Am Abe vorhär heit der's also no
gha? »

« Ja das heisst, am Mittwuche
liet mi der Fäldweibel Hinnen vo der
erschte Kompagnie yglade, da han i keis
Gäld braucht. »

« Was heit dir zum Bricht vom
Ängler z'säge, Strässle? »

Wenn er das nume wüsst! « Herr
Oberliitnant, i ha i muess das im
Troum wo-n-i erwache, stahn i uf
em Bett, u der Ängler het mi bim Arm.
Was vorhär isch gsi, weiss i nid. »

« Sonderbar! Jaa loset, Strässle,
i muess euch öppis frage (nei, es

geit nid) Jabärg! Wie isch das mit
der Handorgele? »

Der Jabärg erzeilt alles genau nach
de Tatsache.

« Und wenn heit dir die vierzg
Franke vom Strässle übercho »

« Am Mittwuche, Herr Oberliitnant.

»

« Am Mittwuche heit dir no
Schulde »

« Nei, Herr Oberliitnant! »

« Zeiget mer eues Portemonnaie
uuf!! (es isch nid viel drinne) Guet!»
Der Oberliitnant fragt no alli Einzel-
heite, wäg em Radou vom Mittwuche,

60 Wohnungen
sind in diesem Häuserblock an der

Elfingerstrasse in Bern mit elektrischem

Therma-Kochherd u.
Therma - Kühlschrank
ausgerüstet. Machen Sie sich diesen
Vertrauensbeweis zu nutze; bevorzugen Sie bei

der Anschaffung eines elektrischen

Kochherdes, Kühlschrankes, Boilers usw., ebenfalls

die bewährte Marke THERMA.

UHerma.
AG. Schwanden Gl.

Das abenteuerliche Leben des

Kapitän Heinzelmann
Seefahrten von 1902—1935

Von ihm selbst erzählt — Preis geb. Fr. 6.80
Mit einer Photographie des Verfassers.

Kapitän Heinzelmann ist einer jener nicht allzu seltenen
Schweizer, die hinter einem bedächtigen Äussern eine
romantische Seele verbergen. Diesen zähen Berner zieht
die Gefahr unwiderstehlich an. Was ihn von den ähnlich
gearteten Mitmenschen auszeichnet, ist die
Durchsetzungskraft, seine Wünsche zu verwirklichen.
Das Buch hinterlässt den Eindruck: hier wird nicht
aufgeschnitten. So abenteuerlich das Buch dieses
schweizerischen Hochseekapitäns anmutet, es gibt die Wahrheit
wieder und nur sie.

Wir verlegen nur Bücker, zu denen wir stehen können
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irär 8sit sr: « àn, i kn à'ZVlarsàscàeli Is.

Izsclria u seîi à8 dimmer irsit. » Osr
Oksrlütnani 8ckr^kì w^tsr.

«O'IVlnr8ck8Lknöir?» Irn^t àer ^Vaclrt-
insÌ8skisr. « Dir 8zîi nksr ki àer Planke
Iiînàs Astanàs. Wenn i mi râàt sr-
innsrs, Irsii àer s (räAS8tanä i sni 1?ä8clrs

A8Ì088S. »
Der 8irä88ls rvsÌ88, vo-n-es N8S voii.

lZ,r wirà clrr^àsklsisk. « àa, i Iran s Lrisk
r>8 snr àsr^ierrôckli Ano. »

.lii^ 8tsit àsr Oksrlninanî uni, lonki
urn s lìà « 'VVis isà àas A8Ì Isisclrli
I<saclri, àZIsr? »

Der Angler lrrislrtsi. lür clrönn ssclr
clas nià erkläre. lsàslalls sz^g àsr 8tra88ls

un
« Das Iran i snelr nià glragt. Ant-

rvorisi ul àa8, va8 i krage 8it -vvsnn

verrnis8st àsr às Portemonnaie? »

« 8it gssclrtsr am lVlorge. »

« Am Aks vorlrär Irsit àer'8 al8o no
glra? »

« la. àn8 lrsis8t, am Alittrvnclrs
lrst ini àsr llâlàvrsilrel Klinnsn vo àsr
sr8clrts Compagnie z^glaàs, àa Iran i Kei8

slâlà lrrunclrt. »

« Mg.8 lreit àir ?nm llriclrt vorn
Anglsr àags, 8trä88ls? »

'Wenn sr às.8 nnrns vÜ88t! « làsrr
Okerlntnant, i Ira. i innss8 àa8 iin
"prorrm. wmmi errvaclrs, 8talrn i nk

sin Lett, n àsr Angler Irst ini kirn Arm.
^S8 vorlrär Ì8elr g8Ì, vrsÌ8s i nià. »

« 8onàsrlrar! laa. lo8st, 8trä8sls,
i INNS8S snclr öppis krage (nsi, S8

gsit nià) lalrärg! Wie Ì8clr àa8 mit
àsr planàorgsls? »

I)sr lalrärg erhellt allö8 genau naelr
às llat8aclrs.

« Ilnà >vsnn lreit àir àis vier?g
Pranke vorn 8trä88le ülrsrelro? »

« Am liàittrvuclre, Herr Olrerlüt^
nant. »

« Am ^kitt^vuclre lreit àir no
8clrulàe? »

« Plsi, Herr Olrerlütnant! »

« Zeiget nrsr sns8 Portemonnaie
unk!! (ss Ì8slr nià viel àrinns) (luet! »
Der Olrerlütnant kragt no alli ltin^sl-
lrsite, rväg sin Ikaàou vorn Alitt^uclrs,

so v/oknungsn
zinc^ in ciisssm ^suzsrìzlocìc sn c!sr ^in-
gsfzifszss in 6srn miì s!s!<in5c^>SM

Ikerms-KockkercI u.
Ikerms - Kükkckrsnk
suzgsfüzisi. ^sc^isn Tie sîcii c!is5sn Vsr-
irsusnsìzswsiz ?u nui-s,' ìzsvo^ugsn ^îs ìzsi

c^sr ^N5c!is^ung sinss s!s!<iri5(^sn

iierclsz, i^ü^lzc^rsnlcss, Loilo^ usv,., sìzsn-

isÜ5 c!is ìzSwsIisiS ^sr!(S

5ckwsnc>en Sl.

Das lieben âes

Xspitän jjt inxl'Imunii
Leekslirien von 1902—1936

Von ilini seldsi er^àlili — ?reis ^el). k'r. 6.80

Nit einer k'kotvArapkie àes Verka88ers.
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Die Mode verlangt einen
eleganten Schnitt, der praktische
Sinn der Frau will etwas
Haltbares. Yala bietet beides:
Eleganz und Haltbarkeit. Darum
tragen auch immer viele Frauen
Yala-Tricotwäsche.

FABRIKANTEN: JAKOB LAIB & CO.
AMRISWIL (THG.)
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was alles ab der Planke gfloge syg, war
em Angler heig ghulfe zsämeläse, und so

wyter. Er setzt no einisch bi der
unterdrückte Frag vo vori a. Sie bedütet der
Schuss i ds Schwarzen und isch desstwäge
so schwär, wil der Oberlütnant syner
Manne kennt: « Bsinnet euch, Strässle:
heit der öppis gsuecht oder .» Er bringt's
nid rächt über d'Lippe. Es berüehrt nen
eigenartig, em Strässle die Frag müesse
z'stelle. Aber undereinisch etwütscht sie-

n-ihm, wie ne Schuss, wo nach em fyne
Druckpunktfasse unvermuetet vorzytig ab-

geit: «... oder heit der am And irgend
e Gägestand wollen uf d'Planke lege? »

Der Strässle lost tiefunglücklech
dere Frag nache. Blitzschnäll wicklet
sech i sym Chopf e ganze Roman ab. Er
dankt i Gedankebahne, wo dene vom
Oberliitnant verwandt sy und am And
d'Frag verständlech mache. Drufabe
schüttlet er nume der Chopf. Meh wott
der Oberlütnant für hüt nid wage.

« Zrügg zum Zug! »

Es loufe Grücht ume, offen u heim-
lech. Die Sach wärdi em Ouditor vom
Divisionskreis übergä. Er chöm am Män-
tig. Der Ouditor! E schreckliche Titel
für d'Soldate! Der Jabärg plouderet, für
sech interessant z'mache, d'Unterredig
bim Oberlütnant uus, u das, wo der
Wachtmeischter mit em Strässle gredt
het. Etstellt u hindenume chunnt die
Schwätzerei em Strässle z'Ohre. Er het
meh u meh ds Gfüehl, die ganzi Sach

wälzi sich uf ihn. Er mydet jedi
Kameradschaft, o die mit em Angler. Es plaget

ne fürchterlech. Am Samschtig bim
Soldverteile brönnt ne ds Gäld i de

Fingere.

Am Sunntig am Morgen isch Fäld-
predig, am Mittag Abträtte. Der Strässle

schlycht dervo wie ne Verbrächer. Planlos

louft er über d'Allmänd, im Bogen

vi« .Vltxle verlangt einen ele-
Junten seknitt, 6er praktisebe
Zinn 6erLrau «'ill etwa»
Haltbares. ?ala bietet beiàes: Lie-
ANNT un6 Haltbarkeit. Oaruin
trafen aueb iininer viele Lrauen
^ala-Lricnttväsebe.

^0K O^-IL 6 O0.
àAklSVIt. < tli<)à)

so

was ullss ul> àer Oluuks Alloue s^s, wär
em àiAler IrelA Aliulls ^sümslüse, unà so

wziter. Or sài uo eiuiscli l>i àer unler-
clrüekte OruA vo vorl u. 8is lisàûisi àer
8cliuss i às8cliwur2eu uuà lseli àessiwÛAs
sa seliwür, wll àer Olisrlüiuuui svusr
Muuus lreuui: « llsiuuei sueli, 8îrûssls:
lieii àer öppis ^susclii oàsr ,» Or lirluAt's
uià rüelrt über à'Oipxs. Os dsrüsliri usu
eÍAsuurli^, ain 8lrüssls àie OruA muasse
^'slslle. -^.ber uuàsrsiulseli elwütsclii sis-

u^llim, wie us 8eliuss, wo uucli em l^us
Oruekpuuktlusse uuvsrmuslsi vor?^ii^ sb-
^eit: «... oàsr lieil àer -mi Xuà ir^euà
s OuAsstuuà wällen ul à'Oluulcs le^e? »

Der 8trüssls losl lisluu^Iûelîlscli
àsrs OruZ uuclie. lllit^scliuull wieklsl
secli i s^m Oliopl s Auu^s Oomuu ulz. Or
àâulri l Oeàuuksbulius, wa àeiis vom
Obsrlütnuirl vsrwuuàl sv imà um ^vuà

à'OruA verstûuàlecli muclie. Orulube
scliülllsl er mime àer Lliopl. lilslr wall
àer Olisrlüluuul lür liüi uià wàAs.

« ^rii^A ?um ^u^! »

Os Ioule Oruclil ume, otlsu u lieim-
Iscli. Ois 8ucli wûràl em Ouàltor vom
Olvislouskreis ülier^ü. Or cliöm um lX-lüm

tiA. Osr Ouàiior! O sclirsckliclis Oltsl
lür à'8olàuts! Osr àubûrA plouàsrsl, lür
seeli iulsrsssuul x'muelie, à'OulerreàiZ
l>im Oberlüluuui uus, u àus, wo àer
^Vuclilmsisclilsr mil em 8irüssls Zreàt
list. Olslslll u liiuàeuums cliuuui àie
8cliwâl2srei em 8lrüssls ^'Olire. Or Iiel
msli u msli às Olüelil, àie Auuxi 8ucli
wülm slcli ul ilin. Or m^àet jeài Kums-
ruàseliull, o àie mil em /^.u^lsr. Os plu-
Asi us lürcliisrleeli. iVm 8umscIilÍA l>im

8olàvsrislle bröuui us às Oâlà i às Olu-
Zere.

^-m 8mmlÌA um ItàorAsu lseli OuItO

prsài^, um iVIilluA iVlzirütls. Osr 8irüssle
sclilvclii àervo wie us Verbruclier, l?1uu-

los loult er über à'^Ilmûuà, im lloZeu



lim die erschte Dörfer. « Am Mäntig
c.hunnt der Ouditor, am Mäntig chunnt
der Ouditor heit der irgend e Gäge-
stand wollen uf d'Planke lege
zrügg\ege hätt er solle säge! » Er louft
sech meli u meli in es Fieber, gspürt kei

Hunger u kei Durscht. Er erchlüpft, wo
d'Sunne plötzlech undergeit. Er isch wyt
gloffe. Zrügg? « Morn isch Mäntig, da

chunnt der Ouditor. I muess zrügg
Nachhär luege mi alli wieder a, beobachte

rni heimlech, verdächtige mi!
O dä Verdacht! ...» Ei Gedanke jagt
der ander, und im Rhythmus vo dene

Gedanke haschtet er quer über d'Fälder,
hiechet er dür ds offene Muul. Er stolperet

vor Müedi über Mutten u Steine,
hetzt e Böschig düruuf, fallt u rütscht in
e Ghüdergruebe. « Blyb lige! » ermunteret

er sech in ere fatalischtischen
Awandlig. Aber scho steit er wieder uf
de Bei u putzt sech gwohnheitsmässig
d'Chleider ab. Er atmet der scharf süess-

lech Gruch vo Verwäsig y u gspürt es

Ödgfüehl im Mage. Zmitts i-mene Wald
inne chunnt er uf die asphaltiert! Staats-
strass. D'Stärne flimmere gross u tief am
Himmel. Dünn und ängschtlech piepst
en ufgschüüchte Vogel oben i-mene
Bourn. Undereinisch steit der Strässle vor
nere Barriere. Wie-n-er wartet, ghört er
uf der Strass es luts «Tlägg-tlägg, Tlägg-
tlägg » nächer u nächer cho. Söll er sech

verstecke? Es isch e Soldat, er winkt. I
schwären Usgangsschue chunnt er der-
här cho z'techle. Er isch mittelgross,
breit, het es derbs Gsicht, u der Waffe
rock het er zur Helfti offe. No zmitts im
Schnuufe fat er a rede:

« Salü, i ha gmeint sygsch der Äbi!
Es isch spät. Mir hei no ne Jass fertig-
gchlopfet. Chunnt äclit dä Zug gly? »

Es isch e Pärsonezug vom Stedtli
här. Bim Verbyschnuusse vo de Wäge
luegt der Strässle i d'Reder. Blitzschnäll
zuckt ihm e Gedanke dür e Chopf, wo-n-

2*
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nm dis srsclrte Dörksr. « ^km lVlantiZ
clrunnt dsr Onditor, am lVIantiA clrunnt
der Ouditor > Irsit der irgend s (la^e^
stand wollen ul d'DIanks IsAe?...
^rii^K-ls^s lrätt er solle sä^s! » Dr loult
seclr mslr u mslr in ss Dislrsr, ^spürt ksi

Hunier u ksi lDursclrt. Dr erclrlüplt, wo
d'8unns plöt^Isclr underZeit. Dr isclr w^t
Zlolls. DrÜAA? « ÌVlorn isclr l^länti^, da

clrunnt der Ouditor. I musss 2rÜA^ î

l^aclrlrär lueAs mi alli wieder s, lreolr^

aclrts mi lrsinrlsclr, vsrdäclrtiAs mi!
O da Verdaclrt! ...» Di Osdanke jaAt
der ander, und im Illrvtlrmus vo dene

Osdanke lrasclrtet er puer ülrsr d'Däldsr,
lrisclrst er dür ds oklsne iVluul. Dr stolpe-
ret vor Irdüsdi ülrsr iVluttsn u 8tsins,
Iret?t s llösclri^ düruul, lallt rr rütsclrt in
s Olrüdsr^ruelre. « Dl^lr liZs! » srmun^
terst er seclr in ers latalisclrtisclren
^.wandli^. ^.lrsr sclro stsit sr -wieder rrk

ds Lei n put?t seclr ^wolrnlrsitsmässiA
d'Olrlsrdsr alr. Dr atmet der sclrarl süsss^

Isclr Oruclr vo Verwäsi^ zr n Aspürt es

Öd^lüelrl im IVla^e. Dnritts immens Maid
inns clrunnt sr ul dis asplraltierti 8taats-
strass. D>'8tarne llimmers Aross n tisl am
Idimmsl. Dünn nnd änAsclrtlsclr piepst
sn ulAsclrüüclrte VoZsl olrsn i-msne
Iloum. Ilndsrsinisclr stsit dsr 8trässls vor
nsrs Larriere. Mis^n sr wartet, Alrört sr
ul dsr 8trass es Ints «ddäAA-tläAA, "KIsZA-

tlä^A » näclrer u näclrer clro. 8öll sr seclr

verstecke? Ds isclr e 8oldat, er winkt. I
sclrwärsn IlsAanAssclrus clrunnt er der-
Irär clro 2'teclrls. Dr isclr nrittslAross,
lrrsit, lret es dsrlrs Osiclrt, n der Mäkle
rock lret er ^nr llsllti olle. l^o ?mitts im
8clrnuuls lat sr a rede:

« 8alü, i Da Amsint s^Asclr dsr ài!
Ds isclr spät. IVlir lrei no ns dass lertig-^
Aclrloplst. Olrunnt äclrt dä 7u^ Zl^? »

Ds isclr s Därsoirs?uA vom 8tsdtli
Irär. Lim Vsrlr^sclrnuusss vo ds MäZs
lus^t dsr 8trässls i d'Dsdsr. lllitrisclinsll
xuckt ilrm s Osdanke dür e Olropl, wo-m

Ks55sr âU55slisn cjurcli ric^iigs k^5Ì5Uf

doi^SU5 POU5 Dames

^ ?üric!i I — Islsc!<sf 11

loi. 59.320
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für frütijstir u. 8ommer
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«erben, bet Seiben-Krieber
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Gevaerf-Panchromosa-Film gibt dank
seiner hervorragenden Farbenempfindlichkeit

die feinen Töne von Blumen und
Wolken naturgetreu wieder. Es ist der

richtige Film für stimmungsvolle

Frühlingsaufnahmen!
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er mit nere schnalle Handbewegig über
d'Stirne verwüscht. Nachhär trabe sie

näbenand im Takt wyter. « We mer
nume nid z'spät chôme! » meint der
ander. Der Strässle seit nid viel. Ds Gred
vom andere regt nen uuf. D'Strass füehrt
zwöühundert Meter dür ne Tannewald.
Vor-uus gseh sie d'Flächi vo der Allmänd.
Undereinisch fragt der ander: «Du, hesch

ghört vo däm? »

« Vo wäm? »

« He, i der dritte Kompagnie
's het eine gstohle, e Strässle. »

Der Strässle stockt im Springen u

blybt wie verwurzlet stall. Der ander trabet

es paar Schritt wyter u chehrt sech

verwunderet um: «Was hesch?»

« Gang afange, gang! I chume gly
nache. » Der Strässle bricht sytwärts i
fyschter Wald y, louft, louft, erreicht
obehär der Strass d'Bahnlinie u springt
uf de Holzschwelle wie nes ghetzts Wild
vorwärts, wäg vo der Gasärne.

Undereinisch toucht näbe de Schi-

nen e Gstalt uuf. Es isch der Streckewärter.

Der Strässle schnellt erschreckt
uf d'Syten u flieht was gisch was hesch.

Eigetlech isch er nümme der Strässle. Er
isch es Gspänscht, wo Gspänschter gseht,
Geischter, wo links u rächts näbe de

Schine Wach stände, für dass ne der
Strässle nid entgeit. Er cha nume no

graduus. Er flügt dene drü chlyne
Liechtli zue, wo-n-ihm etgägechömen u
nah-dis-nah grösser wärde.

Sie sitzen alii i ihrne Bett u brichte.
Der Strässle isch nid ygrückt. Eine seit:

« I wette my Chopf, er isch es nid gsi! »

En andere : « Dä isch zu so öppis gar nid

fähig! » Es herrscht en liberschwänglechi
Stimmig zugunschte vom Strässle. Alli
finde, was das für ne liebe stille Möntsch

syg. E Dritte bhouptet, das mit em Oudi-
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(5svssrt-?snc!i5omo5s-^ilm gîlzt clsnlc
5sinsr kiei'vczi'rsgen^sn ^sfizsnsmpiin^»
!iclil(Sii clis ^sinon löno von ölumsn unc!
^Vollcsn nsiufgsirsu wisc^Sf. ^5 isi c!sr

riciiiigs k-ilm^üf 5iimmung5-
vo!!o ^rü^ling5su4ns!imsn!

6slgÌ5c!iS5 Ousliisi5^s!z5iI(si

à/«/ - /âà

8lîlmilîi!lîi'

«m»
^uis ?!âitli sus s!Isn I^snionsn

von i'lslsn Ouggsnlzükl
lîs^â!(iorin sm 5c!iwS>?si' ^pîsgsl

?rsÎ5, in Sni^üc!<snc!sm (?osciisnl(sin!zsnc!
I^r. Z.60

Zpl^eei. vek^c;
inikici-i

er ruit usrs scbuälls OauàbewsAiA über
à'8tirus verwüscbt. blacbbär trabe sis
uâbsuauà iiu Valet w^ter. « Ws ruer
uurus uià ?'spät cböure! » nrsiut àer air-
àer. Der 8trässle seit uià viel. Os Oreà
vour auàsrs rsAt usu uuk. O'8trass küebrt
?.wôûbuuàsrt bister àiir ire Vauuswalà.
Voruus Aseb sis à'Olâcbi vo àer Vlliuâuà.
Ouàersiuiscb kraAt àer auàer: «Ou, bescb

Abört vo àâiu? »

« Vo wäru? »

« Os, i àer àritts IvorupaAuie
's bet eins Astobls, s 8trässls. »

Osr 8trässls stoclet iur 8priuAeu u

bl^bt wie verwurzlet stab. Osr auàsr tra^
bet es paar 8cbritt vv^tsr u cbebrt sscb

vsrwuuàsret uiu: «Was bsscb? »

« OauA akauAS, AauZ! I cburus Alz,'

uacbe. » Oer 8trässls bricbt sz^twärts i
k^'scbtsr Walà loukt, loukt, erreicbt
obebär àer 8trass à'Labuliuie u spriuAt
uk àe Olol^scbwelle wie uss Abstzts Wilà
vorwärts, wäA vo àer Oasärus.

Ouàersiuiscb toucbt uäbe às 8cbi^

usu s Ostalt uuk. Os iscb àer 8trscbe
wärter. Osr 8träss1e scbnsllt erscbrsclet
uk à'8^tsu u kliebt was Aiscb was bescb.

OiAstlecb iscb er uüiums àer 8trässle. Or
iscb es Ospäuscbt, wo Ospäuscbtsr Asebt,

Osiscbtsr, wo liules u räcbts uäbe àe

8cbius Wacb stairàe, kür àass us àer
8trässls uià sutAsit. Or cba uurus uo

Araàuus. Or klÜAt àeus àrû cbl^ue
Oisebtli ?ue> wo^u^ibiu stAäAecböineu u
uab-àis-uab grösser wâràe.

8is sit?su alii i ibrue Lett u briebts.
Oer 8trässls iseb uià ^Arüclet. Oius seit :

« I wette ru^ Lbopk, er iscb es uià Asi!
Ou auàere: « Oä iscb 2u so öppis Aar uià

käbiA! » Os bsrrscbt su überscbwäuAlscbi

8tiuuuÌA ^uAuuscbte voru 8trässle. Vlli
kinàs, was àas kür us liebe stille b-löutscb

s^A. O Oritte bbouxtet, àas luit siu Ouài-
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Blut-, Muskel-, Knochen Nahrung

tor svg nüt, er wüssi's. Das chöm vo den

Unteroffizier, für Angscht z'mache. Er
findet, der Wachtmeischter hätti nid so

vor em Oberlütnant brauche z'rede.

« Es isch viel glaferet worde », seit
der Angler. Drufabe het einen em anderen

öppis vür, bis der Angler ergerlich
befiehlt: « Still jitze, es nützt ja doch

nüt, wäg däm isch er glych nid da. » Es

wird würklech für Minute müüslistill.
Der Angler beschlycht es unsichers
Gfüehl. U der Jabärg cha nid schwyge.
« Loset, wüsset der no, wäg de Patrone

denn i der Nacht isch der Strässle zue
mer cho, mit gschlossnen Ouge, u het mi
gwarnt er isch e Nachtwandler! »

Es tschuderet d'Soldate. Der Angler
schnellt uuf u brüelet mit zerquälter
Stimm: «Jabärg, du Unghüür, warum
seisch du das ersch jitze? »

Am andere Morge wüsse sie's. Der
Strässle het's nid usghalten und isch i
Schnällzug ynegsprunge. Churz vor em
Mittagässe lige sie müed u verschwitzt
uf de Bett. Der Pöschteler het der Chopf
zur Türen y u fragt: « Isch en Angler
da? »

« Ja, warum? »

« Es isch dä Morgen es Telephon
cho. Er soll punkt eis Fryburg (das u

das Nummero) alüte! »

« Das isch vo daheime! » seit er-
schrocke der Angler.

Wo-n-er vo der Telephonkabine
zrüggchunnt, isch er verstört. Er schnallet

der Gurt mit em Sytegwehr um u
setzt sech d'Policemiitzen uuf.

« Was isch? »

« I muess sofort zum LIerr
Oberlütnant. »

« AVas isch, was isch?! »

Der Angler isch scho zur Türen uus.
Ja, das isch dumm gange. Ds Muet-

terli isch nid zwäg gsi die Tage. Ds
AVöschseckli isch eren us em Sinn cho.
AVo sie's am Mäntig am Morge wott
lääre, fallt ere ds Portemonnaie vom
Bueb vor d'Füess. Er muess es im Ver-
gäss mit der AYösch drygstosse ha.

Drei Worte:

Schuppen
Haarausfall

Silvilrrin
Silvikrin-Haartluid. Zur wirksamen

täglichen Haarpflege; es macht

das Haar schön, verhütet
Haarausfall und erhält die Kopfhaut

gesund und frei von
Schuppen. Es ist das einzige
Haarwasser, das die natürliche

Haarnahrung Neo-Silvikrin enthält

Neo-Silvikrin. Diese konzentrierte
natürliche Haarnahrung wird
angewendet bei hartnäckigen
Schuppen, in ernsten Fällen von
Haarausfall, bei geschwächten

Haarwurzeln, kahlen Stellen

und drohender Kahlheit

Silvikrln-Shampoon. Das milde
Haarwaschmittel, zur schonenden

Reinigung von Kopfhaut
und Haar. Der reiche Schaum

enthält Neo - Silvikrin
Haarnahrung und wirkt wie Balsam

aut die Gewebe der Kopfhaut.

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften

S-406-H
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Mut, Muskel, Knocken ^akrung

tor svK nüt, er rvüssi's. Das clrönr vo àsn
Ilntsrokkizisr, kür àKsclrt 2'inaclrs. Lr
kinàst, àer Maclrtinsisclitsr lrätti nià so

vor sn» Oüsrlütnant lzrnnclrs ?'reàs.

« Ils isclr visl Klakeret woràs », soit
àsr ^.nKlsr. Ornkalzs lrst einer» ein anàs^

ren öppis vür, l>is àsr k^nKler srKsrliclr
lrskislrlt: « Ltill jit?s, es niât ja àoclr

nüt, wäK àân» isclr sr Kl^clr nià à. » L,s

rvirà rvürlrlsclr kür Minute nrüüslistill.
Der à^Isr dssclrlvclrt es nnsiclrsrs
(Zküslrl. Ik àsr laliärK clra nià sclrrv^Ks.
« lasset, wüssst àsr no, wäK às I'atrons

àsnn i àsr l>Iaclrt isclr àsr Lträssls 2us
rner clro, init Ksclrlossnsn OnKS, u lrst ini
Zwarnt. sr iscl» s lisaclrtwanàlsr! »

Ls tsclrnàsret à'Lolàats. Der ^NKlsr
selrirsllt nnk n lrrüslst init xerc^nälter
Ltiinin: « laliärK, àn IknKlrüür, warnin
ssisclr àu àas srscl» jitxs? »

Mrr anàsrs MorKe wüsse sie's. Der
Lträssls Irst's nià nsKlralten nnà isclr i
LclnrallznK ^neKsprnnKö. (llrnr? vor sin
MittaKässs liKö sie rnûeà n vsrsclrwit^t
nk às Lett. Der Vösclrtslsr Irst àsr tllropk
xnr ?ürsn n kraKt: « Isclr sn .^NKlsr
cla? »

« la, ^varuin? »

« Ills isclr àâ Morgen es 'I'slsplron
clro. lkr soll pnnlrt eis lkrvlznrK (àas n

àas lilninnrsro) alüts! »

« Das isclr vo àalreinrs! » seit sr^
sclrroclrs àer ^.NKler.

Mo-n-sr vo àer 'llslsplronlcalzins
?rüKKclrnnnt, isclr sr verstört. llr sclrnal-
Ist àsr dnrt init sin LzüöKwslrr nrn n
sst/t sscli à'?o1icsnrût?sn nnk.

« Mas isclr? »

« I innsss sokort ?nnr Herr Odsr^
lütnant. »

« Mas isclr, was isclr?! »

Osr^nKler isclr sclro xnr lursn nns,

la, àas isclr ànnrnr KanKs. Os Mnst-
tsrli isclr nià ?wäK Ksi àis kkaKs. I)s
Mösclrssclrli isclr ersn ns ein Linn clro.
Mo sie's ain MäntiK anr MorKs nntt
lääre, kallt ers às ?ortenronnais von»
lZnelz vor à'llûsss. lllr nruess es in» Vsr-
Aass init àsr Mösclr àr^Kstosss Ira.

/>/ < »

Lckuppsn
Kssrsiistsll
SllvAtr»»

Zilvikrin-Nssriluili. ^»!i><zsmsn

tsgöcösn làssrpàsgsi sî nisclit

às; tissr scöön, vsrliülst Hssr-
suslsü unci srlislt cl!s Xopl-
lisul gssoncl unci üsi von
Zciruppsn. ^5 izl ÜS5 einzige
iàssrvvsîssr, às; clis nsiürliciis
i-issrnsiirung tiso-LiivHcrin sn>-

lis!I

5Ieo-5i>vi>»in. Visss kon^sntrisüs
nstürlicks ttssrnsiirung v»!rc>

sngswsnclsl ks! tisüosclcigso
8clioppsn,ir> sinztsn l^süsii von
ttssrsosls», I>s! gs5cliv,scl>-
tsn tlssrv»>i»^s!n, lislilsn 5tsl-
>sn unà clrolisncisr Xslillisit

Zilvikkln-ZIismpoon. LZ! milcls
tlssi»vs5cl>m!tts>, sclionsn-
àsn ks!n!gung von Xopllisul
uncl i-Issn vor rsicks 5cl>sum

snlksll tlso - Züviio-In t-Issr-

nslirung unà wli-Icl v/!s öslssm
sol clis Oswsks àsr Xopllisu!.

Lrkältliok in allsn sînsoklâgigsn Qsseiiätton

S-40S-«
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Die vorteilhafte Aufreissdose von netto 1 Kilo

Brombeer-Confitüre Fr. 1.30

Brombeer-Gelée Fr. 1.35

55L

vie vorteilkstte àtrciîîâoîe von netto I Kilo

Lrombeer-<IonLtiire kr. I.3V

Krombeer-Qelèe kr. 1.35
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